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per vorfriedensvertrag mit Rumänien
gerlin, 6. März. Aus Bukareſt wird vom 5. März ge-

geldet: Im Schloſſe Buftea bei Bukareſt wurde heute 7 Uhr
nachmittags von den bevollmächtigten Vertretern der BVierbund
mächte und dem rumäniſchen Bevollmächtigten folgender Ver

Beſeelt von dem gemeinſamen Wunſch,
den griegssuſtand zwiſchen Deutſchland, Oeſter

Bulgarien und der Türkei einer-
ſeits und Rumänien andererſeits zu beenden und den
Frieden wieder herzuſellen, ſind die Unterzeich
geten, und zwar Staatsſekretär v. Kühlmann als Bevoll
möchtigter Deutſchlands, Miniſter des Aeußern Graf Czer-
nin als Bevollmächtigter Oeſterreich-Ungarns, Vizepräſident der
Sobranje Dr. Momtſchiloff als Bevollmächtigter Bul-
gariens und Großweſir Talaat Paſcha als Bevollmächtigter
der Türkei einerſeits und Herr C. Argentojanu als Be
vollmächtigter Rumäniens anderſeits nach Prüfung ihrer Voll
machten dahin übereingekommen, daß, nachdem der zu Foc
ſani am 9. Dezember 1917 unterzeichnete Waffenſtill
tandsvertrag am 2. März gekündigt und am 5. März
1918 um 12 Uhr mittags abgelaufen iſt, vom 5. März 1918
Nitternacht an eine 14tägige Waffenruhe mit

hreitägiger Kündigungsfriſt laufen ſoll. Zwiſchen
den Unterzeichneten beſteht vollkommene Uebereinſtimmung
darüber, daß innerhalb dieſes Zeitraumes der end gilt ige

Frieden abzuſchließen iſt
nachſtehender Vereinbarungen:

und zwar auf Grundlage

1. Rumänien tritt an die verbündeten Mächte die Do
hrudſcha bis zur Donau ab.

2. Die Mächte des Vierbundes werden für die Erhaltung
des Handelsweges für Rumänien über Konſtanza
nach dem Schwarzen Meere Sorge tragen.

3. Die von Oeſterreich- Ungarn geforderten Grenzbe-
richtigungen an der öſterreichiſcherumäniſchen
Grenze werden von rumäniſcher Seite grundſätzlich ange
aommen.,

4. Ebenſo werden der Lage entſprechende Maßnahmen
anf wirtſchaftlichem Gebiet grundſätzlich zugeſtanden.

d. Die rumäniſche Regierung verpflichtet ſich, ſofort min
deſens acht Diviſionen der rumäniſchen Armee
zu demobiliſteren. Die Leitung der Demobili-
ſation wird gemeinſam durch das Oberkommando der
Heeresgruppe Mackenſen und der rumäniſchen

Heeresleitung erfaſgen. Sobald zwiſchen
Rußland und Rumänien der Frieden wieder hergeſtellt iſt, wer

den auch die übrigen Teile der rumäniſchen Armee zu dem o
biliſfieren ſein, ſoweit ſie nicht zum Sicherheitsdienſt an der

ruſſiſch rumäniſchen Grenze beſtimmt werden.
6. Dte rumäniſchen Truppen haben ſofort das

beſetzte Gebiet der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie zu räumen.

7. Die rumäniſche Regierung verpflichtet ſich, den Transport
on Truppen der Verbündeten durch die Moldau und Beſſarabien
nach Odeſſa eiſenbahntechniſch nach allen Kräften zu unterſtützen.

8. Rumänten verpflichtet ſich, die noch in rumäniſchen Dien-
ſien ſtehenden Offiziere der mit dem Vierbund im Kriege befind-
lichen Mächte ſofort zu entlaſſen. Dieſen Offizieren wird ſeitens
der Vierbundsmächte freieg Geleit zugeſichert.

9. Dieſer Vertrag tritt ſofort in Kraft.
Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten dieſen Ver

trag unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen.
Ausgefertigt in fünffacher Urſchrift in Bufteg am

1918.

Es folgen die Anterſchriften.

Sofia, 4. März. Jn der Sobranje gab Miniſterdräüdent Radoslawow unter allgemeinem Beifall den
Friedensſchluß mit der ruſſiſchen Bundesrepublik bekannt und
bat den Finanzminiſter Ton tſchew, der aus Bukareſt zurück
gekehrt iſt, vor der Volksvertretung den Gang der Ver-
handlungen mit Rumänien darzulegen. Tontſchew
entwarf ein Bild der Lage, wie ſie ſich zu Anfang der letzten
Voche darſtellte. Er erwähnte den Briefwechſel, der zwiſchen den
Delegationen der Verbündeten und dem rumäniſchen Miniſter
präſidenten Averescu ſtattfand, der zuerſt auf die Mitteilung
der Alltierten, worin ihre Friedensbedingungen enthalten waren,
mit einem Schreiben antwortete, worin er erklärte, daß Rumänien
bereit ſei, zu verhandeln auf der Grundlage gegenſeitiger Zuge-
ſtändniſſe, Er erwähnte weiter das Ultimatum, das hierauf
erfolgte und in dem der Vierbund Rumänien mitteilte, daß im
Falle der Nichtannahme ſeiner Bedingungen

5. März

bis Sonnabend mittag 12 Uhr ſpäteſtens der
Vafſenſtillſtand gekändigt und die Feindſeligkeiten
wi gufgenommen werden würden. Der Waffenſtillſtand

Kriegs konferenz des Vier verbandes

Der vorfrieden mit Rumänien abgeſ
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Deutſche Truppen auf den Alandsinſeln
gelandet

Großes Hauptquartier, 6. März 1918.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Heſtige Feuerüberfälle richtete der Feind gegen unſere

Stellungen auf dem Nordufer der Lys. Ein ſtarker
engliſcher Vorſtoß bei Waaſten wurden im Nahkampf ab-
gewieſen. Beiderſeits der Scarpe in Verbindung mit
eigenen erfolgreichen Erkundungen nördlich und ſüdweſtlich
von St. Quentin lebte die Gefechtstätigkeit auf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
In einzelnen Abſchnitten Artilleriekampf. Sturm-

abteilungen drangen in der Gegend von Ornes in die
franzöſiſchen Gräben und brachten 28 Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Südlich vm Rhein-Marne-Kanal, imThanner Wald und bei Altkirch rege Tätigkeit der

Franzoſen.
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jnm Verfolg der von der finnifchen Regierung erbetenen
militäriſchen Hilfe ſind deutſche Truppen auf den
Alandsinſeln gelandet.

Der Waffenſtillſtandsvertrag mit Ru-mänien iſt von neuem formell unter zeichnet worden.
Friedensver handlungen ſchließen ſich unmittel-
bar an ihn.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.
Der Erſte Generalquarlkiermeiſter.

Ludendorff.

wurde tatſächlich am Sonnabend gekündigt. Aber am Nach-
mittag des gleichen Tages gegen 5 Uhr teilten die Rumänen den
Delegationen der Verbündeten mit, daß ihr in Jaſſy ver
ſammelter Krourat beſchloſſen habe, die vor
geſchlagenen Bedingungen anzunehmen. Dieſe
Bedingungen beſtehen in der Abtretung der Do-brudſcha, einer Berichtigung der rumäniſch- un
gariſchen Grenze und in Begünſtigungenwirtſchaftlicher Art. Es wurde hierauf der rumäniſchen
Regierung geantwortet, daß ſie innerhalb einer Friſt
bis Dienstag mittag 12 Uhr den Vorfriedens-
vertrag zu unterzeichnen habe der die oben auf
gezählten Punkte enthält, und daß die Verhandlungen zum Ab-
ſchluß eines neuen Waffenſtillſtandes und eines endgültigen
Friedens unverzüglich wieder aufzunehmen ſeien. Der Vor
friedensvertrag, ſagte Tontſchew, wird den gleichen Text für
ſämtliche Verbündete enthalten. Jn den endgültigen Verträgen
jedoch, die für jeden Verbündeten einzeln abgefaßt werden, wird
genau niedergelegt werden, daß Rumänien die Dobrud-
ſcha an Bulgarien abtritt, und man wird darin mit
größerer Genauigkeit die wirtſchaftlichen Zugeſtänd
niſſe beſtimmen. Dieſe letztere Regelung wird möglicherweiſe
eine gewiſſe Zeit in Anſpruch nehmen.

Wieder 20000 Tonnen verſenkt
Berlin, 5. März. (Amtlich.) Unſere Unterſeeboote

haben im Sperrgebiet um England neuerdings
20 000 Br. Reg. T.

Handelsſchiffsraums verſenkt.
Von den vernichteten Schiffen ſind zwei beſonders

wertvolle bewaffnete Dampfer von je Br.-Reg.T. in
geſchicktem Angriff, ſchärfſter feindlicher Gegenwirkung zum
Trotz, aus demſelben Geleitzug herausgeſchoſſen worden.
Einer der Dampfer hatte Munition geladen. Zwei weitere
tief beladene Dampfer wurden an der Oſtküſte Englands
ebenfalls aus Geleitzügen herausgeſchoſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Neue Kriegskonferenz des Vierverbandes
in Verſailles

Berlin, 6. März. Die franzöſiſche Preſſe iſt über ben
Friedensſchluß mit Rußland aufs höchſte empört. Die neue

in Verſailles ſoll am 28 März ſtattfinden. Bei dieſer Konferenz,
ſo heißt es, ſeien amtliche Erklärungen über die neugeſchaffene
Lage im Oſten nicht zu erwarten,

Sigene Geſchäftsésſtelle in Berlin und Berliner Schriftieitung
Bernburgerſtraße 39. Fernſprecher Amt

Verlag und Druck von Otto Thiele.
Kurfürſt r 6296.

Halle Saale.

Weſtmarokko ein deutſches Kriegsziel
Von General der Jnf. z. D. von Liebert.

J rn zahlreichen Verſammlungen des Alldeutſchen Ver
bandes und der Deutſchen Vaterlandspartei habe ich mich
bemüht, die Wichtigkeit des Beſitzes der marokkaniſchen
atlantiſchen Küſte für Deutſchland nachzuweiſen. Kürzlich
erhielt ich von einem der Erforſcher Marokkos, alſo einew
der wenigen Kenner des Landes, ein Schreiben, in
dem die von mir immer wiederholte Aeußerung, daß
Marokko mehr wert ſei als unſere bis-herigen Kolonien, voll beſtätigt und folgendes hin
zugefügt wird:

„Wahrlich, es iſt doch wunderbar, daß, nachdem Marokko
vor ein paar Jahren noch wert genug war, um uns faſt den
Anlaß zu einem Kriege zu geben, jetzt dieſes Land aus dem
Rahmen unſerer politiſchen Erwägungen ausgeſchieden zu
ſein ſcheint gerade, als ſeien wir mit Blindheit geſchlagen
und ſähen nicht das Land, das einzige gegenwärtig ver
fügbare, das bereit iſt, Millionen Deutſcher aufzunehmen
und als Deutſche zu erhalten, während ſie uns überall wo
anders verlorengegangen ſind. Alle Achtung vor unſern
Kolonien, aber als Auswanderungsgebiete im größeren
Maßſtabe kommen ſie doch für uns nicht in Betracht.“

Nach meiner Auffaſſung iſt Marokko nächſt
Aegypten das wertvollſte aller Kolonial-
gebiete, Das ergibt ſich zunächſt aus ſeiner günſtigen
Weltlage am Atlantiſchen Ozean und am Mittelmeer, und
zwar an einem Punkt, wo die großen Schiffahrtswege an
der Küſte des ſonſt ſo vielfach unnahbaren afrikaniſchen
Kontinents ganz dicht entlang ſtreifen. Das folgt ſodann
aus ſeinen klimatiſchen Verhältniſſen und aus ſeiner Flora.
Ein ſubtropiſches Gebiet, das dem Deutſchen zu allen
Jahreszeiten ſchwere Arbeit im Freien geſtattet, ihn geſund
erhält, und ein Boden, der alle Südfrüchte neben den wich-
tigen Getreidearten, Weizen, Mais, Gerſte erzeugt, dürften
den fleißigen Koloniſten ſchon anlocken. Nimmt man dazu,
daß hier genau wie unter gleicher Breite in Aegypten der
Vaumwollkau eine ganz andere Zukunft hat als in den
tropiſchen Kolonien, wo er ſo viele Millionen zwecklos ver
ſchlungen hat, ſo dürfte auch unſere Textilinduſtrie ſich für
das Wunderland intereſſieren. Die ſo tapfere und aus-
dauernde Pionierarbeit der Gebrüder Mannesmann hat auf
der anderen Seite bereits dargetan, was die deurſche Eiſen
induſtrie dort zu gewinnen hat. Sind doch die Boden-
ſchätze an Erzen ſo günſtig gelagert, daß ſie großenteils durch
Tagesbau gefördert werden können. Ein derart wertvolles
Kolonialgebiet am offenen Ozean und als Verbin-
dungsglied zwiſchen der flandriſchen Küſte
und den weſt afrikaniſchen Beſitzungen
konnte uns Großbritannien allerdings nicht gönnen, und
deshalb rief es im Sommer 1911 ſein berüchtigtes

ofl, vor dem die deutſche Diplomatie ſcheu zu Kreuze
roch

Neben all den genannten Vorteilen birgt aber Marokko
für den jetzigen Beſitzer, die franzöſiſche Republik, noch ein
bedeutſames Juwel, das iſt die kriegeriſche Verwendbarkeit
ſeiner Bevölkerung. Obgleich dies Moment ſo nahe liegt,
hat ſich früher niemand darum gekümmert. Als im No-
vember 1911 der Marokkohandel im Deutſchen Reichstage
auf. der Tagesordnung ſtand, wurde, wie immer, wenn der
Reichstag ſich mit auswärtiger Politik befaßte, eiſel leeres
Stroh gedroſchen. Die Parteiführer wollen da glänzen, ob-
gleich ſie den Gegenſtand gar nicht beherrſchen. Jch konnte
nur als Außenſeiter zum Wort gelangen und bemühte mich,
die wirtſchaftliche Bedeutung für Frankreich darzulegen.
Der verſtorbene Staasſekretär v. Kiderlen-Waechter fertigte
mich mit der Bemerkung ab, er müſſe ſich wundern, daß ihm
das gerade von militäriſcher Seite entgegengehalten werde.
Wahrſcheinlich war ich im ganzen „Hohen Hauſe“ der ein
zige, der die Bücher der franzöſiſchen Generale über die
beabſichtigte Rekrutierung in Marokko und im Senegalgebiet
geleſen hatte Jene Erörterung verflog im Wind, Ver-
geſſen üherdeckte die tönenden Worte in den Grabenkämpfen
an der Weſtfront aber haben unſere braven Feldgrauen ſich
mit dem gelben, braunen, ſchwarzen Gelichter berumſchlagen
müſſen, die Afrika an die franzöſiſche Front zu Hundert-
tauſenden en'ſandt hat. Wir kennen heute genau die
„nettovenrs des fossés“, die mit dem langen Meſſer jedem
verwundeten, kranken, gefangenen deutſchen Soldaten den
Hals abſchneiden. Das haben wir der ſchlappen Marokko
politik von 1911 zu donken!

Ein Umſtand verdient noch Beachtung, weshalb ge
wiſſe Kreiſe der den ſchen Kricgsmarine weniger Wert auf
den Beſits der morofkaniſchen Weſtküſte legen. Sie bo-
hanpten, die atlantiſche Küſte dort ſei hafenleer und nicht
zu verteidigen gegen den Angriff einer Fotte. r rir

über weiſen die Erforſcher des Landes eine aanze Reihe



Nummer 120. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
on Hafen, Buchten, Fluhmündungen noch,
die fich zwar in tiefem Naturzuſtande befinden, aber mit
Hilfe der heutigen Technik genau ſo herzurichten wären wie
die Häfen der flandriſchen Küſte Mir iſt von einem Sach-
verſtändigen, Dr. Joachim Grafen v. Pfeil, der die
Häfen, zum Teil wenigſtens perſönlich vermeſſen hat, fol
gende Liſte aufgeſtellt (von Tanger bis Mogador):

1. Laraſch,
2. Wedlokus,
3. Merdja (Lagune),

Sebu-Mündung (Mehedifa).
5. Rabat am Bu-Regreg,
6. Fedhala,
7. Aſemu, Umer-Rebia-Mündung,
8. Tenſift-Mündung,

9 Moggdor.
Aus diefer großen Zahl könnten die beſten ausgewählt

und zu dem gewünſchten Zweck ausgebaggert und befeſtigt
werden. Was iſt auf dieſem Gebiete heufzutage der Technik
nicht möglich! Wenn man ſich über dieſen letzten Punkt
einigt, ſo weiſen alle Rückſichten darauf hin, Weſt
marokko als eine der Hauptforderungen beim
deutſchen Friedensſchluß aufzuſtellen. Nach den
Erfahrungen von 1911 iſt das wertvolle Gebiet nur auf
dem Wege der Gewalt durch Eroberungsrecht in unſere
Hand zu bringen. Jetzt iſt die letzte Gelegenheit
zum Zugreifen da. Das Kriegsjahr 1918 wird zu
verſichtlich Frankreich in die Zwangslage bringen, daß es
ſeine von deutſchen Truppen beſetzten Departements d
Abtretung anderweiter Gebiete zurückkaufen muß. Be
dieſem Tauſchgeſchäft ſollte Marokko nicht vergeſſen und bei
den Verhandlungen das Heranziehen landeskundiger Soch-
erſtändiger nicht verſäumt werden.

Die deutſche Alandsaktion
Berlin, 6. März. Das deutſche Unternehmen der

Alandsex pedition erfolgt, wie die „Nordd. Allg.
Zeitung“ ausführt, ausſchließlich auf Grund der dringenden
Hilferufe der finniſchen Regierung. Die
Berechtigung Deutſchlands der finniſchen Regierung auf
ihren Wunſch Hilfe zu bringen, iſt von keiner Seite, auch
nicht von ſchwediſcher, angezweifelt. Schwediſche Zeitungen
haben eingehend betont, daß auch die Berechtigung Deutſch
lands zu einer Landung auf den Alandsinſeln in keiner
Weiſe beſtritten werden kann. Deutſchland hat ſich mit
Schweden trotz ſeiner Berechtigung, ſelbſtändig zu handeln,
doch ins Einvernehmen geſetzt, und es iſt eine Ver
ſtänmdigung mit Schweden zuſtande gekommen.
Deutſchland will das ſchwediſche Hilſswerk auf den Alands-
inſeln, dem es volle Sympathie entgegenbringt, in keiner
Weiſe ſtören. Was Rußland betrifft, ſo hat es nach
dem deutſchruſſiſchen Friedensvertrag die
Verpflichtung übernommen, ſeine Truppen von den
Alandsinſeln, ſowie überhaupt aus Finnland zurückzu-
ziehen. Kommt es dieſer Verpflichtung nach, ſo werden
ſich keinerlei Differenzen zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen
Truppen in Finnland ergeben. Eine Einmiſchung in die
inneren Verhältniſſe Finnlands bedeutet die deutſche Aktion
inſofern nicht, als Deutſchland weiter nichts tut, als die
rechtmäßige finniſche Regierung, die es ebenſo wie die ruſ
ſiſche Regierung ſeinerzeit anerkannte, und deren Beyvoll
mächtigte ſich in Berlin befinden, zu unterſtützen.

Zuen deutſchen Vormarſch in Eſtland
Berlin, März. Vom deutſchen Vormarſchin

Eſt land wird noch gemeldet: Aus Weſenberg ſind
viele Perſonen verſchleppt. Einige ſind durch die Weiß
Garde befreit. Zurzeit beſteht eine ſyſtematiſche
Sperre vom Baltiſchen Meer bis zum Pei-pusſee. Ans Petersburg eingetroffene Deutſche berichten
von Hunger. Die Regierung ſtützt ſich auf die Rote Garde,
die in eine neue Rote Garde umgebildet wird und
den Friedensſchluß unbeachtet läßt. Anser-
wählte Teile der Roten Garde verbleiben an der Front und
regieren vollkommen willkürlich. Der Vorſteher der ſchwedi
ſchen Miſſion für Kriegsgeſangene empfing heute in Weſen-
berg 25 aus Narwa entflohene Kriegsgefangene, welche dort
im Laufe der letzten neun Tage nur einmal wenig zu eſſen
bekamen. Viele deutſche, lettiſche und eſtniſche Gefangene
befinden ſich noch dort. Darum muß der Vormarſch
in größter Anſpannung und Eile geſchehen.
Die Bevölkerung hat ſich zur Weißen Garde organiſiert.
Das eſtniſche Regiment in Weſenberg hilft den Deutſchen
bei der Bewachung der Eiſenbahnen. Unter großen
Sympathiekundgebungen der Bevölkerung
iſt heute morgen eine fliegende deutſche Abteilung
in Weſenberg eingetroſfen. Mehrere Züge Spreng-
maſſen, 2 150 000 Kilogramm Naphtha, viele Maſchinen
gewehre und Stahl ſind unſere Beute. Die eſtniſche Be
völkerung beteiligt ſich freiwillig an unſerer Hilfsaktion,

Die Revolution in Finnland
Petersburg, 4. März. Meldung der Petersburger Trle-

zraphenAgentur.) Aus Helſingfors wird amtlich gemeldet, daß
in der Stadt Nikolaiſtadt auf Befehl des früheren bürger
lichen Senats die Mitglieder der Roten Garde und zahlreiche
andere Perfonen, die ſich weigerten, die frühere Regierung Anzuerkennen, verhaftet wurden und durch ein Kriegsgericht abge
urteilt werden ſollen. Torneg iſt gegenwärtig in den Händen
der Gegenrevolutionäre, Eine finanzielle Kriſe iſt in der Stadt
Kayen und in vielen anderen, von der finnländiſchen Bourgoiſie
beſetzten Städten Nordfinnlands zu beobachten. Der Ort Kark
konummi in Nordfinnland wurde von den Gegenrevolutionären
beſetzt, am Tag darauf jedoch von den revolutionären Truppen bei
nahe ohne Kampf genommen. Die Weißen Garden erlitten
eine vollkommene Nieverlage. 440 Gegenrevolutionäre,
unter denen ſich viele Ausländer befinden, wurden verhaftet und
nach Helſingfors gebracht,

Neues Papiergeld in Finnland
Kopenhagen, 6. März. Die bürgerliche Regierung in

Waga gab neues Papiergeld hberaus. Der geſamte
T worrat der Bank von Finnland ſoll in ihren Händen
ſein.

Der König von Sachſen in Stuttgart
u März. Morgen vormittag trifft der

König von Sachſen zum Beſuche des Königspaares
jer ein, und nimmt im Reſidenzſchloß Wohnung. Am

findet kleiner Empfang ſtatt. Der König wird
e

hnh
den Gaſt e

tafel Katt

Der letzte Verhandlungstag in BreſtCit
Breſt-Litowsk, 4. März. Nachdem die ruſſiſche Dele

gation am 1. März die Entwürfe zum Friedensvertrag nebſt
Anlagen und Zuſatzverträgen entgegengenommen hatte, erklärte
der Vorſitzende Sokolnikow, daß er von einer Durch
beratung in Kommiſſionen abſehen wolle. Am 2. März nah
men der Vorſitzende und einzelne Mitglieder der ruſſiſchen
Delegation Fühlung mit den Delegierten der Verbündeten, um
ſich über die einzelnen Beſtimmungen der Entwürfe Auf
klärungen zu verſchaffen.

Abänderungswünſche wurden ruſſiſcherſeits nicht geäuſſert.
Für die Unterzeichnung der Verträge wurde in gemein

ſamem Einvernehmen der 3. März feſtgeſetzt. Am 3. März
um 11 Uhr vormittags traten die Abordnungen unter dem Vor
ſitz des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters von Merey
zu einer Vollpv erſammklung zuſammen. Die Vollmachten
wurden geprüft und richtig befunden. Jm allfeitigen Einver
ſtändnis wurde vorbehalten, (Kaß Staatsſekretär von Kühl
mann und Graf Czernin ihre Unterſchriften in Bukareſt
nachtragen ſollten. Sodann gab der Vorſitzende
ruſſiſchen Delegation zwei Erklärungen ab,
Die erſte Erklärung beſchäftigte ſich mit Artikel IV, Abſatz III,
des Vertragsentwurfes, betreffend Rußlands Verzicht auf Ein
miſchung in die Neuordnung der ſtaatsrechtlichen und völker
rechtlichen Verhältniſſe in den ehemals türkiſchen
Bezirken Erdehan, Karn und Pelatum. Herr
Sokolnikow erklärte, daß dieſe Vertragsbeſtimmung eine
Gebietsänderung vhne Befragung der Bevölkerung darſzelle und

von Rußland nur unter Proteſt angenommen werde.
Jn ſeiner zweiten Erklärung betonte der Vorſitzende der ruſſi
ſchen Delegation, das deutſche Ultimatum habe die ruſſiſche
Republik im Zuſtande der Demobilmachung ge-
troffen Rußland ſehe ſich deshalb gezwungen, dag Ultimatum
anzunehmen und die ihm jetzt orgelegten Berträge zu unter
zeichnen. Dieſer Friede ſei kein Verſtändigung s
friede. Die ruſſiſchen Randvölker würden unter dem Vor
wande des Selbſtbeſtimrmungsrechtes dem Einfluſſe des Cegners
unterſtellt, um die dort herrſchenden Klaſſen gegen die Revo
lution zu ſchützen und die Kräfte der Gegenrevolution zu ſtär-
ken. Auch in Finnland und der Ukraine Fütze der Vier-
bund die revolutionsfeindlichen Beſtrebungen. Rußland, durch
den Bruch des Waffenſtillſtandes vergewaltigt, unterzrichne,

nachdem es vergeblich an die deutſchen Arbeiter

3 appelliert habe,
den Friedensvertrag, vhne in Verhandlungen darüber
zutreten.

Botſchafter von Merey gab ſeinem Bedanern ber
die rufſiſchen den beſe Ansdruck. Die Dele-

der

ein

gationen des Vierbundes hätten gehofft und gewünſcht, daß am
letzten Tage der Verhandlungen friedliche und verſöhn-
liche Töne angeſchlagen würden. Wenn die ruſſiſche Dele-
gation die Beſtimmung über Erdehan, Karu und Batum be
anſtande, ſo müſſe er bemerken, daß die ruſſiſchen Herren in
der Lage geweſen wären und vollauf Zeit gehabt haben würden,
darüber zu verhandeln und Abänderungswünſche geltend zu
machen. Wenn ſie die Entwürfe ohne ſachliche Durchberatung
im Einzelnen im Bauſch und Bogen angenommen hätten, fo
beſäßen ſie nicht das Recht, ſich darüber zu be
ſchweren, ſondern hätten dies allein zu verant
worten. Jede Verantwortung und Schuld für die
jetzige Lage Rußlands müßten die Mächte des
Vier bundes ablehnen, die Verhandlungen in Breſt
hätten bei voller Waffenruhe zwei Monate lang gedauert, bei
ſachgetnäßer Verwendung dieſer Friſs würde die ruſſiſche Dele-
gation reichlich Zeit gehabt haben, das Friedenswerk auf der zu
Beginn der Verhandlungen feſtgeſetzten Grundlage durchzu
arbeiten und zu einem gedeihlichen Ende zu führen. Der größte
Teil des Materials fei überdies in den früheren Verhandlungen
tatſächlich eingehend durchberaten worden. Wenn die ruſſiſche
Delegation ſpäter dieſen Weg verlaſſen und ſetzt auf abſchlie-
ßende Beſprechungen verzichtet habe, ſo treffe die Schul d
hieran ausſchließlich ſie ſelbſt.Jn längeren Ausführungen und unter Belbrongung reichen
geſchichtlichen, ethnographiſchen und geographiſchen Materials
trat hierauf der Vorſitzende der ottomaniſchen
Delegationr, Hakki Paſcha, der erſten Erklärung
Sokolnikows entzegen, er erinnerte daran, daß die fraglichen
drei Bezirke vier Jahrhunberte lang zur Tür-
kei gehört hätten, daß Rußland ſie als Erfatz für eine von
der Türkei nicht gezahlte Kriegsentſchädigung an ſich geriſſen
und daß die Türkei, ſolange ſie Herrin der Vezirke geweſen ſei,
von dort aus Rußland niemals bedroht habe. Den Vorwurf,
daß hier eine Annexion vorliege, entkräftete er durch Hinweis
auf den Wortlaut der von den Verbündeten vorgeſchlagenen
Vertragsbeſtimmung, wonach die Bevölkerung das Recht haben
ſolle, ihr künftiges ſtaatliches Schickſal ſelbſt zu beßimmen,

General Hoffmann legte gegen den Vorwurf einer Ver
letzung des Waffenſtillſtandsvertrages durch
Deutſchland Verwahrung ein, indem er auf die Er
klärungen des Staatsſekretärs v. Kühlmann in der Voll
verſammlung vom 10. Februar verwies. Herr v. Kühlmann habe
damals dem Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten
klipp und klar geſagt, daß
mit einem einſeitigen Abbruch der Friedensverhandlungen

der Waffenſtillſtand automatiſch außer Kraft trete.

führte aus, die deutſchen Deleg

Nittwoqch, den 6. März i91g

Herr Trotz ki habe das widerſpruchsles zur Kenntnis
Die ruſſiſche Demobilmachung habe nicht erſt infolge geren
vom 10. Februar begonnen. In Wirklichkeit ſei es v
Wochen vorher im Gange und de facto das ruft
10. Februar bereits demobil geweſen. ch
die deutſche Heeresleitung gewußt, daß und wieviel

efehlz

er
Kider ruſſiſchen Stellungen nicht mehr von ruſſiſchen Truy lometer

waren. Dicſe tatſächlichen Verhältniſſe ſeien der ruſſt den beſett
rung natürlich genau ſo gut bekannt geweſen, iſchen Regv Reſond ver V eſen, wie der dent

eſandter v. vrſenberg eraufierten hätten er u
und Jannar ehrlich bemüht, einen Frieden Dexnbeta rzuſtandezubringen. Sie hätten nicht auf die echte indem
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ßland W

Deutſchland die Eroberung feindlicher Gebiete hätten o. di
können. In dem Wunſche, den Jdealen des neuen Rugt äu
gegenzukommen, fei hierauf verzichtet worden. Aber
Serſtändigung gehörten zwei Parteiegs“ ine
Verſtändigung wünſchten, und den guten Willen hier
die deutſche Delegation auf der ruſſiſchen Seite vermißt, zu habt
eines unfeligen Verhängniſſes habe die ruſſiſche Delegaſige
der Ehrlichkeit der deutſchen Abſichten mit den Randvöſlkern er
glauben wollen. Inzwiſchen haben ſich ern nicht
die Verhältniſſe und naturgemäß auch diDeutſchlants erinken. t Forderungen

ber auch heute noch ſeien die Forderungen Deutſchlandg
davon entfernt, eine rückſichtsloſe Ausnntzung der Macht
niſſe darzuftellen. Aber wenn die ruſſiſche Delegation Irrhäu.
drei Tage im Auge habe, die jetzt zur Verfügung ſünrr
ergebe ſich ein falſches Bild. Annühernd ſechs Wochen hat
Waffenſtillſtand gedauert, bis am 10 Februar die Verhane t de
abgebrochen wurden, Alſo hätten der ruſſiſchen Regierun ungen
drei Tage, ſondern ſechs Wochen plus drei Tage zur Verſt
geſtanden, um ſich über die Annahme oder Ablehnung, nie
Friedensbedingungen ſchlüſſig zu werden. Hierzu komme t de
Beſprechungen im Januar und Februar grade auf den e die
in denen die Materie kompliziert ſei, bereits zu weitgen eten,

Ergebniſſen geführt haben. enden
Der Friede werde Rußland nicht aufgezwungen:

in der freien Entſchließung des ruſſiſchen Vor
ſtehe es, die deutſchen Bedingungen anzuneß es
oder den Krieg fortzuſetzen. Die ruſſiſche Regierunnicht das Recht, die Aufrichtigkeit der von Deutſchland verting g
Abſichten mit der Bevölkerung der Randgebiete in Zwei
ziehen. Um ſo weniger, als während der kurzen Zeit, die ſie g
Ruder ſei, zwiſchen ihren Worten und ihren m
ſcharfe Widerſprüche feſt zuſtellen waren.

Der Vorſitzende der ruſſiſchen Delegation habe in ſeiner Er
klärung auch vom deutſchen Arbeiter geſprochen gr
glaube, daß der deutſche Arbeiter für ſein Verhalten nach 8
und außen Verhaltungsmaßregeln und Jnſtrirktionen m M

laud beziehe, Autder kenne den deutſchen Arbeiter nicht.
Der deutſche Arbeiter ſei derſelbe Mann, der draußen m

Schützengraben ſeit vier Jahren mit grenzenlofer Hingebung das
Vaterland verteidige. Wenn er an der Einrichtung des deutſche
Hauſes, an der beſtehenden Ordnung der öffentlichen Ding
etwas auszuſetzen habe, ſo mache er das im eigenen Han ſt
mit den eigenen Volksgenoſſen ab. Der Glaube, daß
er dazu Ratſchläge von draußen gebrauche, beleidige den den
ſchen Arbeiter.

Der Vorſitzende der bulgariſchen Delegation, Heer To.
ſcheff, hob hervor, daß die Vertreter des Vierbundes mit den
ruſſiſchen Delegierten zuſammengekommen ſeien, um

t einen dauerhaften Frieden
zu ſchließen und nicht, um den Keim für neue Kriege zu pflanzen,
die Sprache und die Erklärungen des Herrn Sokolnikows ſchüfen
jedoch eine Atmoſphäre, die mit dieſer Abſicht nicht überein
ſtimmt. Er müſſe der unbegründeten Behauptung der ruſſiſchen
Delegation entgegentreten, daß der Vierbund Rußland verge
waltigen wolle, ein Gedanke, der Bulgarien wie ſeinen Verbün
deten fernliege. Wenn Rußland ſich in ſeiner heutigen Lage
befinde, ſo ſei dies lediglich die Folge jener nicht ge
nügend weit ausſchaunenden Politik, die Ruß
land geführt habe.Nach einer Replik des Herrn Sokolnikow, der im weſents
lichen nur die früher entwickelten Gedankengänge wiederholte,
und nach einigen Gegenbemerkungen des Geſandten von
Noſenberg und des Generals Hoffmann wurde die
Sitzung um 2 Uhr auf 2 Stunden unterbrochen. Nach
der Wiedereröffnung um 4 Uhr wurde zur

Unterzeichnung des Friedensvertrages
geſchritten, die um 5 Uhr beendet war. Sodann folgte die Unler-
zeichnung der Rechtsverträge, die bis 166 Uhr dauerte, Nun-
mehr ergriff Botſchafter von Merey das Wort und erklörte:
Jch möchte den feierlichen Akt, den wir ſpeben vollzogen haben,
nicht vorübergehen laſſen, ohne der aufrichtigen Hoffnung Aus
druck zu geben, daß der heute unterzeichnete Friede es den Völ
kern unſerer Mächtegruppe ſowie Rußlands, die ſich länger als
316 Jahre im Kriege gegenüberſtanden, ermöglichen wird, du
allmählich die früheren freundſchaftlichen Se-
ziehungen wieder aufzunehmen.

Nach Worten des Dankes an das Büro und an die Dol
metſcher erklärte Botſchafter von Merey die Friedensver-
handlungen für beendet.

Das Ende der ruſſiſchen Dampfwalze
Berlin, 5. März. Durch den Frieden mit Ruß

land iſt der Zweifrontenkrieg beendet, der eiſerne
Umklammerungsring um Deutſchland geſprengt und die
militäriſche Armfreiheit für die Reſtftonten
gewonnen. Der Friedensſchluß mußte bis zum letzten Ende
mit den Waffen erkämpft werden. Dieſer Kampf mit dem
weit überlegenen Millionenheer des gewaltigen ruſſiſchen
Reiches, das die größte Hoffnung der Entente war, hat rund
43 Monate gedauert. Er wurde zu einem ununter-
brochenen Siegeszug, ſeit die Generale Hinden-
burg und Ludendorff die Führung der Oſtoperativnen
übernahmen. Die 250 000 Mann ſtarke Narew- Armee
wurde von deutſcher Minderheit in den letzten Auguſttagen 1914
bei Tannenberg in offener Feldſchlacht vernichtet.
500 Geſchütze, 90 000 Gefangene blieben dabei in deutſcher
Hand. 40000 tote Ruſſen bedeckten das Schlachtfeld. Am
10. September desſelben Jahres wurde die gleichſtarke
ruſſiſche Jnvaſionsarmee Rennenkampfs an
den Maſuriſchen Seen nach ſchwerer Niederlage
zum fluchtartigen Rückzug gezwungen und damit
Oſtpreußen bis auf das Grenzgebiet vorläufig befreit.
Es folgen die Schlachten um Lodz, die faſt 140 000 Ge-
fangene einbrachten. Am 6. Dezember fällt Lodz und die
ruſſiſche Dampfwalze rollt nach Warſchau zurück. Anfang
Februar des Jahres 1915 wird unter General Siewers die
10. ruſſiſche Armee, die erneut in Oſtpreußen einfallen
wollte, zwiſchen Johannesburg und Pilkallen in groß
angelegter Umfaſſungsſchlacht geſchlagen. 100000 Gr-
fangene und unzählbare Geſchütze und Materialbeute fallen in

n Hand.J Mat 1915 erfolgt die Durchbüruchsſchlacht von
Hochſommer desſelben Jahres erGorlice-Tarnow. Anrülſt ſich das Zchickſal Volens. Die Naremliate wird

den Ruſſen entriſſen, die Feſtungen Pultusk, Roſhan, Ofzrolenka,
Lomza werden erobert. Am 5. Auguſt fällt Warſchau.
am 26. Auguſt VBreſt-Litowsk. In der Verfolgung de
Feindes werden die Wälder von BVialyſtock und die Vripetſümprie
kämpfend durchſchritten. Der Großfürſt Nikolai wird ab
bernfen. Jm September fallen Grodno und Wilna Der
ſiegreiche Vormarſch geht bis vor Riga und Dünaburs.
Ruſſiſche Gegenoffenſiven ſcheitern unter unge
heuren Opfern. Die Folge der wuchtigen Schläge iſt das Ende
der Zarendynaßie und der Beginn der ruſſiſchen
Revolution, Die Revolutionsheere, von Kerensli er
neut zum Angriff vorgetrieben, konnten den geplanten Durch
bruch nicht ergielen. Statt deſſen ſetzt im Juli 1917 der
Durchbruch der Mittelmächte bei Sloczow ein
und befreit in ſchnellſtem Tempo den Oſtteil Galiziens
und die Burowinga. Die Einnahme von Riga, Jakeb-
ſt adt, die Eroberung der Jnſel Oeſel, Dagö und Meon
vollenden die endgültige Niederlage der gewaltigen ruſſiſchen
Armee, Friedensverhandlungen werden eingeleitet, ſcheiteru
an dem Verhalten Trohis und zwingen den Deutſchen n
einmal das Schwert in die Hand, mit dem ſie in unglaublichen
Tempo bie Narwa, Pleskau, Volosk, Gomel
Kiew vordringend den endlichen Friedensſchluß erkämpfen

Rückzug der Ruſſen aus Finnland?
u

Kopenhagen, 5. März. Aus Petersburg wird der „D. T.
gemeldet: Zwiſchen den Regierungen in Petersbur und h
fors fanden Verhandlungen ſtatt, um das gegenſeitige Verbä p
zu regein, Als wichtigſter Punkt diefer Beratungen iſt der En
ſchluß Petersburgs, ſeine Truppen ausland zurückguberufen, hervorzuheben. Wie aus Fin
land hierher gemeldet wird, ſollen dereits einige Abteilungen
Matrofen Helſtngfors mit der Eiſenbahn in Rictnng Petersburß,
ne Iaſſen haben
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mer 120. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

ſo. dr. Goetz und die ara
rof. Dr. Goe tzz hat den verfehlten

m Leipziger Tageblatt“ der Aufforderung
nſchuldigungen Beweiſe zu er

men, wir müſſen leider bemerken, daß der
kvitiſche Methode anzuwenden
ſt als Permutungen, Schlüſſe

muß, als „Beweiſe“ hinzuſtellen tr
ſchungen in die allerneueſte Zeit verlegt,

aft zu ſein, und

erand rade fü

nen ſſor Goeh eine weni
ſchtsp n er das, was er ſe

s die Pflicht
gehört, daß man

den Jrrwegen der
Goetz kann ſich fehr leicht, wenn er den

We nd Zweck der ALA Allge-eſellſchaft m b. H., die er in einem
tei nennen zu müſſen glaubt, unter

ſche Angeigenvermittlungsſtelle,

amen nach
weil es

beſeitigen, die, wie der Kr
ten Zuſtänden geführt hat. Dieſe

Kreiſen Dank und An
nden. Von dieſer einfachen Tatſache hat der
or Goetz überhaupt keine Vormerkung genommen.

He

von anderen A
g deutſcher Re

Vaßſtanden 3

en in den weiteſten

or Goetz der ALA den Vorwurf,
beteiligt undan ihr oder umgekehrt

nduſtriellen RheinlandWeſtfalens
men zu beteiligen, die ihre Inter

dem Auslande gegenüber, wahrnehmen, als
Großbanken oder Millionenfirmen? Und wird durch

der Großinduſtie ohne weiteres eine poli

in ein r r rProfeſſor Goe eſe Auffaſſung
Logik regiert in Deutſch

e Schwerinduſtrie

5 Woher ach einer ſol i
eitung“, weil der Vigekan

Mitglied des Aufſichtsrats der „Frankfurter
etz ſpricht in geheimnisvollen Wendungen von dem
itungen; die ALA hat ſich unſeres Wiſſens niemals

ihar unmittelbar mit dieſen Geſchäft befaßt, wie bei
Geſchichtsforſchung wohl leicht feſtzuſtellen wäre. Iſt es

aber wirklich unbekannt, d

der von
eitnng“ war.

Gderr Proß. SoAen der Ze

errn Profeſſor G
fenbar längſt, nur mit dem großenion“ beſteht alſov ſondern andere Unternehmen

r e en idieſer onein unabhängiges Angzeigenvermittl
Geſinnung ſeiner Auftraggeber bela

och wird alſo die Pflicht obliegen, zu heweiſen, daß es
sgebahren der ALA anders iſt.

Tone eines Unterſuchungsrichters macht Herr Prof.
Weh die Feſtſtellung. daß es Zeitungen gibt, die „gu

gen zur Schwerinduſtrie“ haben. Dieſe praktiſche Selbſt
Jerſtändlichkeit wird ins Geſpenſterhafte verzeert, um damit die

önlichen und geſchäftlichen
chäftswelt durchaus natür,

a und allgemein ſind. Es bedarf allerdings einer beſonderen
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Feitungen zu, die ſo willig zum Schu
niger Anzeigenfirmen in die politi

Da wir keine Veranlaſſung haben, an dem guten Willen des
hern Profeſſor Goetz zu zweifeln geben wir uns der Erwartung

daß er eines Tages einſehen wird, daß die ALA ein wirt
ftliches und kein politiſches Unternehmen iſt, und daß er dann

helleicht die Einſicht gewinnen wird, daß
iſen, „von ſtärkerer Hand geſchoben wurde. Wir ſind mit ihm
et Reinung, daß unſer Volk zuletzt die Wahrheit doch über alles

auch im Wettbewerbe

er ſelber, ohne es zu

der Anzeigen
prmittlungsgeſchäfte.

Provinz Sachſen und Umgebung
Kirche, Univerſikät, Schule

4 Burg b. Magdeburg, 5. März.
rtgang des Superintendenten KöppenSchar

jorus der Diözeſe Burg wird vertretungs
la da u verwaltet.

(Vertretun
hgte Stele des
weiſe durch Paſtor
K. Wolfen b. Bitterfeld, 65. März. (Zum h re r) wurde
Lehrer ger aus dem nahen Reuden gewähl

Anz Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

eſtrigen Stadtver-
der Beitritt der Stadt

offmann-

u. Stößen, 6. März. (Jn der
erdnetenverſammlung)

r Siedlungsgeſellſchaft „Sachfenland“ beſchloſſen. Die
einen Betrag von 8000 Mk.

de zu 10 An
ellſchaft und

ungsſtellen am Anger, in der Ufer-
und im Gaſthofsgelände zur Verfügung.

S enRonnſchaften werden weitere 1000
ſtellung des Haushaltsetats der Kämmereikaſſe für 1918 ſtatt,
von Bürgermeiſter Puff in den weſentlichen Teilen erläutert

J wurde. ſelbe epgiht
wurde beſchloſſen, an Zuſchl
anlagten Steuern zu er

ern, 150 Proz. der Realſteuern und 50 Proz. der Betriebs-
ern. Der Schulkaſſen- Etat weiſt in Einnahme und

Eiere Reparatur einer Lehrerwohnung
dem Gutachten der Baukommiſſion einſtimmig be

hloſſen. Weiter wurde dann berichtet über die 1917/18 erfolgten
Zafſenreviſionen. Der Bebauungsp

eſellſchaft und die
wurde vorgelegt

die ſtädtiſchen
n einberufener

k. bewilligt. Hierauf fand

Einnahene 48 081 Mk.
agtlich veren zu den ſt

190 Proz. zu den Staats

16 822 Mk. auf.
wurde nach dem

lan für die etwaigen
dadurch bedingte An

und beſchloſſen, darauf

Zt. en.ärz. See raxdngte
ter Baltzerſchen Grund

eine en de drehenDie Ankaufſumme ſoll Sparieſen

einer neuen S
iche Bekann

ſchloſſen den Ankauf
ſüds für 7500 Mk.,
Keinbahn Güſen--J
dahnhofes notwendig macht.

ſchüſſen entnommen

des Mühlenbeſi
da der in Ausſicht

Induſtrie, Handwerks und Verkehrsfragen

(Di e e der en
Burg der Leiter der Genthitier

mit übernommen.
(Ein unentgeltlicher ſtädti-

e des öffentlichen

inſiedelungs-

e

L Genthin, 5.

Wer Woeehtrektors
Keinbahnen Direktor Müller

W. Mehlis, d. Märs.
her Arbeitsnarbeitsnachweiſes für

hen Meldeamt eingerichtet
weis) als Ne

Geheimer Stagaterat Wilharm- Gotha und Oberbürgermeiſter
LiebtrauGotha hlt und zu weiteren Aufſichtsräten Kom
miſſionsrat Burkhardt, Geh. Köommerzienrat Kandt, beide Gotha,
owie Landwirtſchaftsrat Frenzel-Gamſtedt, Direktor JahnMehlis, Fabrikbeſitzer R. Schlothauer Ruhla und re reier

Dr. Weichel-Waltershauſen beſtimmt. Die Tätigkeit der
ſellſchaft wird am 15. April beginnen.

Land und Forſtwirkſchaft
K. Wolfen b. Bitterfeld, 5. März. (Bei der letzten

i Vaik drriteege ruitnee wurden rär vie en ushaltungen, 42 rde,80 t afe, 65 Schweine, 277 Ziegen, i Kiel t

Be ſ März. Duſen, 5. a ſich zahlreiche Mäuſein der Stadtflur zeigen, ſo daß eine Mäuſeplage zu al
iſt, erſucht der Magiſtrat die hieſigen Landbeſitzer, zum Schutze
der künftigen Ernte die Vergiftung der gefräßigen Nager als
bald vorzunehmen.

Kriegswirkſchaft
1. Senthin, 5. März. (Wegen Ueberſchreitung der95hſtpreiſe für Schweine) wurden die Landvirte

auen Be in Ferchland zu 275 Mk. Geldſtrafe, Löſche in
zu Mk. und Rabe in Ferchland zu 200 Mk. verurteilt.

y. Jlfeld (Südharz), 5. März. (Der Vorſitzende des
Lreisausſchuſſes gibt bekanntk), daß dem Landwirte
Th. Appenrodt im Nachbarſtädtchen Neuſtadt unterm Hohnſteine
das Recht der Selbſtverſorgung mit Brotgyetreide,
Gerfte, r und Hülſenfrüchten entzogen worden iſt, weil der
ſelbe ſich unbeſfugter Weiſe Brotgetreide beſchafft und vor dem
ErnteFeſtſtellungs-Ausſchuſſe verheimlicht hat.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
u. Pretzſch, 5. März. (Ein Einbruch) wurde nachts im

hieſigen Schulgehöft verübt, wobei 3 Hühner geſtohlen wurden.
l. Jerchel, 5. i (Eine Eier-Schwindlerin) er-
n dem Ortsſchulzen mit einer Kiepe, um Eier aufzu

ufen. Sie zeigte einen in Magdeburg ausgeſtellten amtlichen
Ausweis vor, worauf der Ortsſchulze ausklingeln ließ, daß die
Geflügelhalter im Dorfe alle eritbehrlichen Eier abgeben ſollten.
Die Eierfrau zog mit ihrer gefüllten Kiepe vergnügt von dannen.
Als tags darauf die für den Kreis zuſtändige Aufkäuferin er
e war natürlich ausverkauft. Alle Nachforſchungen nach

Schwindlerin waren bisher erfolglos
1. Burg b. J März. (Gefaßter Einbrecher.) Aus dem Keller des Stadtvats che wurden

durch Einbrecher Vorräte im Werte von etwa 500 Mk. ge
ſtohlerr. Durch den Nachtwachbeamten Laue konnte dabei einer
der Diebe, ein wegen ähnlicher Taten mit Zuchthaus vorbeſtrafter
Arbeiter Sanatowitz, nach heftigem Widerſtande ne
werden. Der andere Dieb, über deſſen Perſonalien L. keine Aus
kunft geben will, iſt entkommen, nachdem er ſeinen Ruckſack im
Stich gelaſſen hatte. Eine Hausſuchung bei dem Feſtgenommenen
brachte Ledervorräte, größere Mengen eingeſalzenes Geflügelund Kaninchenfleiſch und Mehl zum Vorſchein. üeber den recht
mäßigen Erwerb dieſer Sache konnte L. ſich nicht ausweiſen,
ſie wurden beſchlagnahmt. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen,
daß man in dem d r r einen der Täter gefaßt hat,
die in letzter Zeit Burg durch Einbrüche unſicher ge t haben.

W. Erfurt, 5. März. (Die Strafkam mer) vexhandelte
gegen den 83 Jahre alten Jrvaliden Wilhelm Schneider
aus Erfurt wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit. Die Beweisaufnahme ergab, daß der An
geklagte ſich zu verſchiedenen Malen an einem Mädchen unter
14 Jahren vergangen hatte. Das Urteil lautete auf ſechs
Monate Gefängnis. Nur mit Rückſicht auf das hohe Alter des
Angeklagten war von einer höheren Strafe abgeſehen worden.

Der Dekorateur Otto Schiwy aus GErfurt, der als
Briefträger für zwei Pakete einen zu hohen Betrag
erhoben hatte, wurde mit vier Mongten Gefängnis beſtraft.

Nordhauſen, 5. März. (Sin großes Warenlager)
iſt der als Bodgnkammerdiebin feſtgenommenen

Ehefrau Bertha Schmidt im Nachbardorfe Niederſachswerfen
gefunden worden. Die Diebesbeute umfaßt eine Menge Wäſche,
Kleidungsſtücke aller Art, ein vollſtändiges Bett, ein Brautkleid,
Schuhe, Geſangbücher, Topfkuchenformen 1 Blumentiſch und
verſchiedere andere Eine u Wagenladung wurde
mit Geſchirr W gebracht und den Eigentümern wieder
zugeſtellt. Bei Schwiegereltern der Diebin
wurde eine Partie Wäſche, die aus einem im Nachbardorfe
Harzungen verübten Diebſtahl herrührte, und verſchiedene arr-
dere von der Schwiegertochter geſtohlene Sachen gefunden.

W. Naumburg, 8. März. (Aus einer hieſigen
Färberei und chemiſchen Reinigungsanſtalt)
wurden, währerd die Familienglieder zu einer Feier ver
ſammelt waren, etwa 30 Hervrenanzüge geſtohlen. Die Täter
ſind noch unbekannt.

W. Meiningen, 4, März. h Als Angeklagter erſcheint der Arbeiter Ernſt Schmidt aus Sulenica-
Hauland zur Zeit im Zuchthaus in Untermaßfeld wegen Mord
verſuchs. Er ſoll am 24. April v. Js. im Zuchthaus Untermaß-
feld verſucht haben, den Oberaufſeher von Nordheim mitte
eines Schraubenſchlüſſels durch einen Schlag auf den Kopf zu
töten. Der Angeklagte iſt 41 Jahre alt und ſchon mehrfach vor
beſtraft. Er erhielt zwei Jahre Gefängnis.

Verſchiedene VNachrichken

Nordhauſen, 5. Dir (Die letzte Mühle im Eine-talh), die noch nicht im Beſitze der Stadt Aſchersleben iſt,
neuerdings für 87 000 Mark von der Stadt Aſchersleben käufl
erworben worden.

Kleinfurra, 5. März. (Durch Starkſtrom), derdurq einen geriſſenen elektriſchen Hochſpannungsdraht im hie-

ſigen Orte zwei vorübergehende Pferde der hieſigen Domäne
berührte, wurden dieſe ſofort getötet. Auch der Jnſpektor,
der der Urſache des plötzlichen Umfallens der Pferde auf den
Grund gehen wollte, erhielt einen elektriſchen Schlag, ham aber
glücklicherweiſe mit dem Schrecken davon.

Börſen- und Handelsteit
Das Handelskammerceſetz

Die Aufnahme, die das Seſet über die Neuordnung der
Handelskammern bei ſeiner erſten Leſung im Abgeordnetenhauſe
gefunden hat, läßt erwarten, daß es im weſentlichen unverändert
vald verabſchiedet werden wird. Alle Parteien billigten die in
dem Geſetz vorgenommene Dreiteilung von Jnduſtrie,
Groß handel und Kleinhandel und hatten nur in Be-

ug auf die Abgrenzung und die Größe der einzelnen HandelsKamerbegirke noch auseinandergehende Wünſche. Es iſt aber

u erwarten, daß auch hierüber in der Handels und Gewerbe-
ommiſſion, an die die Regierungsvorlage verwieſen wurde.
bald eine Eini erzielt wird. Durch dieſe Vorlage wird der
konſervative Antrag Hammer teilweiſe erledigt. Es
iſt nur mit Genugtuung zu begrüßen, daß das unabläſſige Ein-
treten der Konſerbativen für den Kleinhandel zu dieſem geſetz
geberiſchen Erfolge geführt hat. Gänzlich gegenſtandslos iſt der
Antrag Hammer aber inſofern noch nicht geworden, als die Vor
lage vorſieht, daß der Miniſter eine Kammer von Her Bildung
eines Kleinhandelsausſchuſſes entbinden kann. Aus dieſem
Grunde wu der Antrag ebenfalls der Kommiſſionsberatung
überwiefen. 5 der Fentrumsrednex erkannte an teGr richt 2g der Klainhandel ausſchäffe lia f8 gemacht werden müſſe. e der Draiteilung iſt

Mittwoch, den 6. Alrz 1518
Minderheitsgrup-

geſch
nken, daß in einer Kammer die

hlenmäßige Vertretung von Induſtrie und Großhandel ſo
timmüng über eine Frag

den Klein handel ſehr weſentlich berührt, dieſer
wird und ein Beſchluß an das Handelsminiſterium
ein einſeitiges Bild von den
jenem Wirtſchaftsgebiete gibt.
überſtimmte
Standpunkt dem

in der Vorlage von Wichtigkeit
ndelskammer

ßt ſich der Fall
pen in der

berwiegt, daß bei der 2 e, die auchäberſtimmi

Beſtr inem en ſen die
abweichenden

Eine ſolche Notwendi
keit wird ſich weit öfter für den Kleinhandel ergeben, als
die Induſtrie und den Großhandel.
konſervativen Bemühens

Vorgängen undAlch in di

mitzuteilen.

Darum iſt der Erfolg des
gang beſonders zu begrüßen. Be

merkenswert iſt auch die Beſtimmung, die an die Stelle der Frei
der Errichtung von Handelskammern die geſetzliche

ſetzt und die einzelnen Bezirke genau
war es den Körperſchaften von Handel und Induſtrie überlaſſen,

nach Gutdünken zu Kammern
in manchen Wirtſchafts

kammern, während andere Gegenden e
entbehrten oder von ihrem Sitze ſo weit entfernt

Eine ſolche Zuſamm
iſt gerade wegen des wirt

chließen. So
ieten zahlreiche Zweig

verloren ging.
Verteilung der Kräfte
Wiederaufbaues nach dem Kriege notwendig.
ſchaft und Handwerk ſich ſchon lange dieſer geſetzlich begrürdeten
lanmäßigen Organiſation erfreuen ſo ſoll jetzt auch für Han

und Jnduſtrie eine ähnliche geſetzliche berufsſtändiſche Ver
Dieſem Zwecke würde es aber nicht

n von einer Vierteilung ver-würde, in der nach ſogialdemokratiſchem Wunſche auch
onſumve reine vertreten ſein ſollten.

vereine ſind Handelsvereinigungen und als ſolche bereits in den
Abteilungen des Großhandels oder des Kleinhandels vertreten;
andererſeits aber ſind ſie auch partei politiſche Kampf-
gebilde, die auf wirtſchaftlichem Gebiete für politiſche Ziele
eine zum Teil ſehr heftige und umfangreiche Agitation betrei-
ben; allein ſchon aus dieſem Grunde müſſen ſie von den berufs-
ſtändiſchen Vertretungen ausgeſchloſſen werden, in die nun ein
mal die Parteipolitik nicht hineingehört.

Wie Landwirt

tretung geſchaffen werden.
tſprechen, wenn die Dreiteilun

Die Konſum-

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 6. März: Preu

AktiernBank 7 Proz., Gerb und Far
Magdeb. Bergwert, alte Aktien 30

Mech. BaumwollSpinnerei
Proz., Mech. Weberei am Fichtelbach 8 Proz., Oſtdeutſche

Maſchinenfabrik 20 Proz. Dividende,

x. Preußiſche HypothekenAktien-Bank zu Berlin.
erſchienenen Bericht der

Boden Kredit
ner 16 Pro

voz., do. neue Aktien
und Weoeberei

Direktion entnehmen wir
olgende Angaben: Auch während des vierten Kriegsjahres konnte

Bank das Beleihungsgeſchäft nur in beſchränktem Umfange
rei Beleihungsgeſchäfte über zu

ſammen 1 095 000 zum Abſchluß. Die Haupttätigkeit der Ver-
waltung mußte den Ver
über die Verlängerung fälliger Hypotheken un
von Hypothekenzinſen gewidmet werden.
Hypotheken im Geſamtbetrage von 134

it, zumeiſt auf 10 Jahre, verlängert, und zwar zu ſolchen
ts vor Ausbruch des Krieges

war n in den Fällen, in denen die Schätzung des
jetzigen Grundſtückswertes es notwendig machte, die Rückzahlung
letztſtelliger Teilbeträge im Geſamtbetrage von 550 900
bedungen, den Schuldnern indes geſtattet, die zurückzuzahlenden
Summen in Teilbeträgen oder erſt nach Ablauf angemeſſener
Friſten zu entrichten. Jn 407 Fällen wurden fällige Hypotheken
im Geſamtbetrage von 32 795 165 proviſionsfrei auf kürzere

der Regel zum Zinsſatz von 46 P
Eingang der Hypothekenzinſen war in anbetr

Hausbeſitzer ſeit Ausbruch des Krieges
befirden, während des Berichtsjahres recht befriedigend.
Hypothekenzinſen- Soll von 16014066 ergab
am 31. Dezember 1917 für das ganze Berichtsjahr nur ein Rück
ſtand von 8375 211 der ſich bis zum 15. Januar 1918 auf

vrogz. des Zinſen-Solls verminderte,
Der Reingewinn beträgt nach Vornahme der vorgeſchlage-
nen Abſchreibung von 172 000 A. auf Wertpapiere 4 740 806 A.

in demſelben ein außergewöhnlicher Ge-
e in früheren Tahren erzielten Gewinne

und geſtattet, auch wenn dem gemachten Vorſchlage gemäß rund
u Rückſtellungen verwendet werden, die Verteilung

Der Geſamtbetrag der am
ypothekenRegiſter eingetragenen

ahre 1917 traten
tande der freien

es gelangten nur

thekenſchuldeern

ällen wurden
auf längere

ndlungen mit Hy

ingungen, wie ſie b

e

t der ſchwierigen

282 690 alſo auf 1,76

Er überſteigt, ohne
winn enthalten wäre,

1 181 000

einer Dividende von 62
31. Dezember 1916 in das
Hypotheken belief ſich auf 345 521 542 A. Jm
hinzu an neu erworbenen, bezw. aus dem

menen, unterlagsreif gewordenen Hypotheken
n gingen ab durch Rü

ſo daß am 31. Dezember 1917 als Nomina
verblieben. Hiervon ſind abzuſetzen die im Jahre 1917 amorti

mit zuſammen 117634 A. Von dem bilanz
Beſtande von 343 418 841 A kommen 342 236 762

dypotheken als PfandbriefUnterlage in
dem Kuratorium ſchlägt die

Verteilung des in der Ge
Reingewinns aus dem

e 7 entnon880 A. Davo ung 2870067nd 343 531 475

ſierten Betr

Jm Einvernehmen mit
Direktion folgende
Verluſtrechnung ausgewieſenen
Jahre 1917 von 4 740 806 vor: Es werden überwieſen: der
xtra-Reſerve 250 000 der Disagio-Reſerve 800 000 dem

Proviſionsvortrag 470 000 der Talonſteuer-Reſerve 130 000
die Aktionäre zunächſt 4 Proz

A. 2028 968 A. Die
dermaßen verteilt: Gs er

urd es kommen zur Verteilu
Dividende auf 50 6599
bleibenden 1 566 838 werden folgen
halten das Kuratorium, die Direktion ſowie die Prokuwiſten die
ſtatuten bezw. vertragsmäßigen Tantiemen mit

die Aktionäre gelangen 2
mit 1 264 980 A. Der Direktion werden zur

Gratifikation von Angeſtellten 50 000 A zur
fügung geſtellt.
Rechnung vorgetragen
1523 502 A. erhöht.
25. März in Berlin ſtatt.

x, Preußiſche Boden-Credit-Aktien-Bank.
1918 fälligen Zinsſcheine der Hypothekenpfandbriefe der Pan?
werden, wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen Zeitung erſicht
lich, bereits vom 15. d. M. ab in gewohnter Weiſe koſtenlos ein

j

Vereinigte Elbeſchiffahrtsgeſellſchaften Akt.Geſ. in Dres
Das Unternehmen hat auch

unter der Ungunſt der Verhältniſſe zu leiden gehabt
neut mit einem Verluſtabſchluß zu rechnen iſt. Der
betrag wird ſich auf mehrere hunderttauſend Mark

rgab ſich ein Verluſt von 743 263 Mk., indem
Verluſtſaldo auf 2 35 Millionen Mark erhöhte.

für das laufende Jahr
ſchätzen, ſie hingen im weſentlichen
Auch fehlt es in der Glbeſchiffahrt im Gegenſah zur
fahrt an nutzbrieigenden Frachten, insbeſondere an den Dur
fuhrgütern Hamburg-Oeſterreich,
neuerdings durchgeführte erhebliche Frachtene
wendig durch die ſehr bedeutende Steigerung

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving,

und Handelsteil: Georg Fernandes;
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto K
ſämtlich in Halle

eutige Abendansgabe umfaßt 8 Seiten,
enansgabe 4 Seiten, zuſammen

220 487 A. Zur
Proz. Super

dividende
wird auf neue

der Gewinnvortrag auf
verſamanlung findet am

Die am 2. Apri

Der Reſtbetr
ſo daß ſich

Die General

im dritten Kriegsjahr 1917

l licklich abAg v er
rreich

für Oertliches und den
reiboh

12 Gellen



Kummer I20. Jahrgang 211.

Walhalla-

Theater 8 Uhr
Blafzheim,

der Meister des
Kölner Humors.

Familie
dannemann,
Schwank in 8 Akten

v. Reimann u. Schwarz.
inutentangebeffalestürme

Kasse J. 10 u. 4-6.

Stadt- Theater
S Donnerstag 7. März 1918.
Anf. 7 Ende l1ö Uhr.

S Meine Frau, die
Hofschauspieierin
Luſtſp. v. Möller u. Sachs.

reitag
König für einen Tag.

III

Priefpapiere
in Kaſſetten, Mappen und

loſe, ltJ. Zoebleceh. r. Steinstr. 82.

Auukunfſfta-
Baoro, Hax Sehimwmelpfennig,
G. m. b. H., mit betektiv. Abieilung,
ſetat Berlin W. Karfürsten-
amm I7. 7119

v Klavier Unterricht.
wird grundlich erteilt

Gr. Branhausſtr. 22 II.

Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Ausſtellung neuroitlicher
=—2

Zimmer- Einrichtungen

Stoffe Teppiche Dekorationen

Halle a. d. Saal Gr. Steinstrabe 79-60

o zn

Thaflasäle, Meontag, den 11. März, abends 7 Uhr

FELDGRADmoceNMATUR

„ODie Goheimnisse der Anpassung und Mimikry“

Einmaliger Vortrag mit Licht-bildern gehalten von Wilhelm

BOLSCHE
arten zu 4.10, 3.10, 2.10, 05 Mk. bel Heinrich Hothan.

Flottenbund deutſcher Frauen.
Ortsgruppe Halle.

Sonnabend, den 9. März, an en nete
Lichtbildervortrag

des Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr. Strecker in Leipzig
Deutſche Erfinderlraft während des Krieges

erläutert durch eine kleine Ausſtellung.
Einlaßkarten zu 1 Mark, für Mitglieder zu 50 Pfg.,

in der Lippertſchen Vuchhandlung (M. Niemeyer)
Gr. Steinſtrafßze. (7784

Literarische Gesellschaft Halle.
Donnerstag den 7. März. abds. 8 Uhr pünktheh

im Thalla-Saal
Vacob Texieèere
Märchen von Andersen““,

Din trittskarten bei Hothan Gr. Ulrichstraße.

Donnerstag unwiderruflich letzter Tag!

Alte Promenade IIa.
Das Rätsel von Bangalor

Kaassenöſfnung 2 Unr Beginn 3 Vhr.

Leipziger Straße S. r
Henny Porten Edelsteine!

Z0 O.
Donnery e Fr.
VI. Gesellschafts

Konzert
vom (7012

Stadktheater-Ortheſter.

Leitung Kapellmeiſter
Karl Nöohrenm,.

Eintrittspreis 50 Pfg.
Wien vab. Ditttgkelt

Phantastisches Drama in 4 Akten von Rob. Wien e.
Vorfüährung: 3.00 5.00. 7.00. 9.30.

Freikarten haben in beiden Theatern nur bis 6 Uhr Gültigkeit.
Infolge des äberauss grossen Andranges zu den Abendvorstellongen
bitten wir dringend, die Vaehmittaga- Voretellungen zu besuchen.

Tory
täglieh

Alte Promenade Ia beipzigerstrasse 00

Fernruf 5738. FernIII munmnnnniniiuniunnumnmnimAh Freltag, den 8. März:
Gunnar Tolnaes bleht und kFinsfernis.

Die Spur der Lebenadrams in 4 Akten.
Allde Wörrer un beo Penersten biehe. rin:

Das Lebensbild einer Treulosen Baronin Kammerjungfer.

in 3 Akten. Lustspiel in 3 Akten.

Statt jeder hesonderen Anzeige
Am Dienstag nachwittasanft nach jabrelangem e

lieber, guter Mann, unser lieber m
Vater, Bruder, Scbwiegervater c
vater, Sohwager und Onke'!, der d

Gutsbesitzer
Albert bichtenolein

im 72. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Nanen dorf (Saalkr.), d. 6. März 1918,

Beerdigung Sonnabend 2 Uhr nachwittags

Petzsche D Oelbers
Fernruf 2857 Halle a. d. S. Leipziger Str. 14

zeigen hierdureh den Eingang

sämitlicher Neuheiten für
Frühjahr u. Sommer

Finfach garnierte Rüte und Kinderhüte
in grosser Auswahl zu soliden Preisen.

Am 3. März verstarb der außeProfessor der Anatomie wordentliebs

an den Folgen einer Infektion, die er sich in
Aueübung seines Berufes zugezogen hatte

Der Verblichene war mehrere Jahre als
Ohefarzt der e Abteilung mit derLeitung unseres
heilstätte betraut. bis er durch Versetzung

uns am 1. Februar aufgab.,
9 seine hingebende und unermüdliche Tätigkeiti in unserem Lazarett zu dauernder Dankbar-u. Waschen erbitten wir baldigst. keit verpflichtet und wird sein Andenken imHüte zum Umarbeiten, Pressen

hinaus in Ehren gehalten werden.
Halle a. den 5. März 1918.

Der Vorstand des Vaterländischen

Am 27. Februar el dei erfolgreichem Vorstoßs Vorsitzende. Schatzmeister.
Stellung der

Leutnant im inf.-Regt.

Hans Markmann,
Ritter ges Ordens pour le mörite, des Königlichen Hausordens
von Hohbenzoltern m. Schw., des E. K. II. und Klasse und des

Herzoglich Braunschweigischen Kriegsverdienstkreuzes.
Den ihm von Seiner Majestät dem Kaiser und König für seine

großen Erfolge als Führer von Stobtrupps und seine oft bewiesene
aubergewöhniiche und vorbildliche Tapferkeit erst vor einigen Tagen
verliehenen Orden pour le mérite zum ersten Male in den Feind tragend,
starb er den Heldentod.

Von Vorgesetzten und Kameraden als Mensch und Soldat hoch
geschätzt, von seinen ihm blind vertrauenden Untergebenen geliebt und
verebrt, war er der Besten einer!

In tiefem Schmerz trauert die ganze Division um diesen fjungen,
hoftnungs vollen Oftizier, den sie mit Stolz zu den lhrigen zählte.

Als Vorbild aller militärischen Tugenden wird sein Gedächtnis in
uns fortleben!

von Wichmann,
Generalleutnant und Kommandeur

einer Infanterie-Division.

in die feindliche

Dank.
Angesichts der herzlichen Teilnahbmse, äle

erwiesen worden ist. drängt es uns, allen, die
mit warinem Trost wort
Blumenspende unser gedachten,
diesem Wege unseren innigen Dank zu sagen
Gemahnten uns manche Zeilen s0 recht an
alles, was wir Verloren, so zeigte uns die
Fülle der Aeuberungen treuen Gedenkens in
diesen schweren Tagen, wieviel Liebe und
Freundschaft wir für unser eigenes Leben
dem Entschlafenen zu danken haben.

Geschwister Delius,
Hatle a. S. den 5. MArz 1918.
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3000
zZudke

ler Fr. med. Walter Gebhardt

ereinslazaretts „Kinder-

in ein anderes I-azarett seine Stellung be
Wir sind ihm für

Vaterlündisohen Frauen verein über das Grab ß

Frauen-Zweig vereins zu Halle a. 8.
Margarete Krause Dehne, Dr. Emil Steckner,

uns beim Hinscheiden unseres teuren Vaters

und freundlicher
nur auf

o

Zurückgekehrt.

Dr. NMiehuhr,
Moritanwinger 17.
Kontor-Utenſilien
aller Art empfiehlt

J. Zochbiseh. Gr. Steinstr. 82.

Bonhnertücher
wieder eingetroffen. (66091

M. Schnee Nehf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Buch-einen ine
zu haben bei (6326

J. Zocebineh. Ur. Steinstr. 82.

Ktanduhren

in großer Auswahl
Möbelfabrik
Hauptmann

Kl. Ulrichstr. 36 a un b.

ca. 200 Musterzimmer!

Am 3. d. Mts. verschied nach kurzem Leiden an einer schweren
Infektion der landsturwpftichtige Arzt in Stabsarztetelle,
ausserordentticher Professor an der hiesigen Universität

Dr. med. Walter Gebhardt.

Der Verstorbene war seit Kriegsbeginn ununterbrochen bis fünf
Tode als ordinierender ArztTage vor seinem

bereiten

e peu a rart hat erund selbstloser rsorge seine ganzenKranken eingesetzt und in selitenem Maße sich die Liebe und das Ver-
trauen derselben zu erwerben verstanden.

Wir Aerzte verlieren in dem so sehnell
Geschiedenen einen unserer besten

Freund, dessenund lauterer Charakter unser aller Herzen gewonnen haben und ihm
ein dauerndes, ehren volles Andenken aichern.

Halle a. S., den 4. MArz 1918.
Im Tamen der im lleeresdienst tätigen Aerate er (arnison lalle 9.

Generaloberarzt Dr. Goerne,
Reservelazarettdirektor 1 Halle a. S-

Bei einem Fluge gegen den Feind fand den Heldentod der

Leutnant bei einer Fliegerabteilung

Hans Roeseler
Inhaber des Pisernen Kreuzes,

In der Nähe des Standortes seives Batailions, das er Vor
nicht langer Zeit voller Begeisterung für die Fliegerwaßte Ver-
liess, um als Flugzeagführer seinem Vaterlande weiter 23 dienen,
musste er sein junges Leben lassen.

Wir verlieren in ihm einen unserer Besten, der dareb
seine Jugendtrische uns Aelteren das Herz gewann, äureh seine
kameradschaſtſiche Gesinnung uns Jüngeren, als trener Waffen
getährte unvergesslich bieibt.

Im Namen des Offizierkorps-
Freiherr von Esebeck,

Rittmeister und Bataillons- Komwandeur.

Nachruf.

im Reservelazarett
in Vorbilälicher Ptlichterfüllung

Kräfte für die Verwundeten und

aus unserer Mitte
Kameraden, einen stets hilfs-

liebens würdige Persönlichkeit, Herzenegüte
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Zus Halle und Umgebung
Halle, 6. März

Konſervativer Verein
den Saalkreis.

i Dian S Perein für Halle und den Saalkreis im „Goldenen

ſern Geſchäftsführer Mertens eröffnete die Verſamm
ichen jnem warmhergigen Kaiſerhoch, in das die
i ren Mitglieder des Vereins und ihre Gäſte einſtimmten.
c verlas
e unfere inneren Parten verhältniſſe noch der Hlar

Paſſ. nöttet en die Seufen des Thrones, das alte Preußen wankt
lagen Grundfeſten und eine neue Zeit ſoll ein neues Preußen
n Wird das neue Preußen ſtark daſtehen?
t 2 a h man das Heil im Reichstagswahlrecht. Auf
un

en des J rToten m Geſchäftsführer Mertens geleitet, da Profeſſorder ein Felde im Weſten ſteht und Bürgermeiſter Ebeling
rſtande durch

m nber 1917
ſenativen der Pr

ſtatt u iſt in einer Höhe von 5000 Stück durch Veilagen in der
veſchl Sen Zeitung verteilt worden. Zum Schluß des Jahres
le mahnte der Geſchäftsführer, treu an den kon tiven
ferichte? feſtzuhalten und es auch nicht zu unterlaſſen, durchſener urgen des Vereins cieues Leben in eine
geſu zu bringen. Nach Erſtattung des Kaſſenberichts, der

te

4970,11 M.

a kerrntſag h erhielt Dr. Bierbach das Wort zu ſeinem Vor-
u die deutſchen Oſtſeeprovinzen. Nachn geſchichtl ichen Ueberblick erinnerte Redner an die beiden

Shlachten von Tannenberg. Heute nur noch eine geſchichtliche
Frimerung, bildete einſt der Deutſche Ritterorden in den Oſtſee

topinzen ein Bollwerk. gegen die herandrängenden Slawen.
S daß unſere Vorfahren deutſche Kultur ſo weit in die
Hfſceprovinzen hinaustrugen, wurde uns jetzt die Möglichkeit

ſchnell im Oſten vorzudringen und den Anſturm der Ruſſen
überwinden. Redner ſchilderte Kuren, Liven und Eſten, die

L langem vergeblichen Widerſtande ſich endlich in die Rolle
des Beſiegten fügten und die Kultur des Siegers annahmen.
die jetzt 900 000 Seelen zählenden Letten wurden von Deutſchen
ſitterorden in Schutz genommen. Die ländliche Bevölkerung

ſrebt danach, auf einem eigenen kleinen Gute zu leben.
uerſt wurde Livland von Lübecker Kaufleuten koloniſiert, 1201

gurde durch Albert von Apelden Riga begründet. Miſſionen ver
ſreiteten das Chriſtentum, und 1229 ſtarb der Domherr als
giſchof. Hermann von Langenſalza ſandte 1227 den Landmeiſter
ermann Balke. Thorn wurde gegründet, und die Weichſel wurde

n deutſcher Fluß. Heute ſind in den Oſtſeeprovingen 78 Prozent
et Bevölkerung evangeliſch. Großzügige Koloniſation durch
mſiſche Deutſche, die rückwandern, und Seßhaftmachung von
regsverletzten in den deutſchen Oſtſeeprovinzen werden de
dende um ſo mehr Aufſchwung verleihen, als vereits vor dem
griege eine großzügige Anſiedlung von Kleinſiedlern durch den
deren Großgrundbefitz mit Erfolg in Angriff genommen war.

Eine länger währende Ausſprache diente zur Fruchtbar-
nachung der reichen Anregungen, die die Verſammlung dem
gewandten und klaren Vortrage des Redners verdankte. Es
purde von ihm für ſpäter eine Fortſetzung über dasſelbe Thema

o Ausſicht geſtellt. O. P.ch

Die Nahrungesmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Donners

den 7. März 1918. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 65 001-—67 000 vormittags
ton 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 67 004—-70 000

nachmittags von 2——6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird
ein Ei zum Preiſe von 88 Pfg. abgegeben. Der Lebens-

mittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
volle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten.

Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.
Der ſtädtiſche Verkauf von Gemüſekonſerven wird am

donnerstag, den 7. März 1918 in der Talamtſchuke zu den
feſtgeſetzten Höchſtpreiſen fortgeſetzt. Zugelaſſen zum Einkauf

werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1 bis
000 vorm. von 8--12 Uhr und die Numanern 35 001--70 000

naqhhm. von 2--6 Uhr. Es können nur die Haushalte Berückſichti-
gung finden welche die auf ihren Haushalt entfallende Menge
wch nicht entzwommen haben. Abgegeben werden die Gemüſe-
konſerven gegen Entgegennahme des Abſchnittes 130 des Waren
bezugsſcheines 12. eder Abſchnitt berechtigt zum Bezuge von
1 Ffund Konſerven. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Alle über 15 Jahre alen Ausländer einſchl. die Ange-
hörigen verbündeter Staaten haben ſich binnen 24 Stun-

den nach ihrer Ankunft in oder vor ihrer Abreiſe von Halle unter
Vorlegung ihres Paſſes oder des ſeine Stelle vertretenden be-

hördlichen Ausweiſes bei der Polizeiverwaltung, Politiſche Poli-
zei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 52, perſönlich an oder abzu
melden. Dieſe Meldungen ſind nicht erforderlich, wenn ſich

ein Ausländer nur vorübergehend in hieſiger Stadt aufhält oder
dieſe verläßt. Jedermann, der einen Ausländer entgeltlich oder
unentgeltlich in ſeiner Behauſung oder in ſeinen gewerblichen
Räumen (Gaſthäuſern, Fremdenheimen uſw.) gaufnimmt, iſt ver
vflichtet, ſich über die Erfüllung der Anmeldepflicht des Aus
länders ſpäteſtens 24 Stunden nach ſeiner Aufnahme zu verge
wiſſern, und im Falle der Nichterfüllung ſofort der Polizeiver-
waltung, Politiſche Polizei, Mitteilung zu machen. Durch dieſe
Beſtimmung werden die Vorſchriften der Polizeiverordnung über
das Meldeweſen vom 15. Auguſt 18983, 19. Auguſt 1808, 14. Ok
ber 1890 nicht berührt.

Jm Kirchenkreiſe Halle Land I hat, wie überall, die Zahl
der Geburten auch im letzten Jahre wiederum abgenom
men, denn es wurden nur 580 Kinder getauft gegen 592 im
Vorjahre und 976 i. J. 1915. Davon waren aus rein evangeliſchen
Ehen 466 (519 bzw. 825), aus Miſchehen 16 (14 bzw. 28), unehelich
S (58 bzw. 125). Trauungen fanden ſtatt 197 gegen 189
kzw. 186; hier ſieht man die Steizerung infolge der Kriegs
rauungen. Konfirmiert wurden im ganzen 941 Kinder gegen

Beilage zu Vr. 120 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

1032 bzw. 1037. Die Zahl der Hommunikanten hat
wiederum erheblich abgenommen: 7271 gegen 8079 b 9182.
Beerdigungen fanden ſtatt 854, das ſind 92 Prozent mit kirchlichen
Akten, gegen 685 bzw. 608. Es erfolgte 1 Austritt aus der
evangeliſchen Kirche und 1 Uebertritt zu derſelben. Der
Wert der kirchlichen Geſchenke und Vermächtniſſe beträgt 3765 M.,
wobei in Frage kommen die Gemeinden: Ammendorf, Eisdorf,
Hohenthurm, Osmünde, Radewell, Schwerg, Reideburg. Erfreu
licherweiſe hat auch auf dieſem Gebiete die Gebefreudigkeit trotz
der vielen Sammlungen, die der Krieg veranlaßt, zugenommen;
denn im Vorjahre betrug der Wert ſolcher kirchlichen Geſchenke
nur 1043 MW., im Jahre 1915 1695 M.

Geh. Rat Prof. Dr. Hermann Ehrenberg, der bekannte
Vertreter der Kunſtgeſchichte an der Weſtfäliſchen Wilhelms-
Univerſität in Münſter, begeht am 7. März den 60. Geburtstag
Prof. Ehrenberg iſt aus Halle (Saale) gebürtig, Lange
Jahre war Ehrenberg im preußiſchen Archivdienſt tätig. 1894
erhielt er die venia legendi in Hönigsberg, 1902 kam er nach
Münſter als Nachfolger Nordhofſz Sein „Handbuch der Kunſt
geſchichte“ erſchien 1914 in 2 Aufſagge

Das Verdienſtkreuz in Silber iſt dem Kangleiſekretär a. D.
Schem m el hier verliehen worden.

77 Die Rote KreuzMedaille und das J iſche Ver
dienſtkreug für Frauen iſt der Johanniterſchweſter Eliſabeth
Hanſen, einer Tochter der Frau Major Hanſen bier, für ihre
Tätigkeit im Kriege verliehen worden.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen
lädt durch die kommunalen Vereine die Mitglieder und ihre An
gehörigen zu einem Vater ländiſchen Abend am Frei-
tag, den 8. März, abends pünktlich um 834 Uhr nach dem großen
Thaliaſaal, Geiſtſtraße 422, ein. Den Hauptgegenſtand bildet ein
Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Gewerbelehrers Buchhol z
über: „Die Urſachen der deutſchen Erfolge im Weltkriege Die
Gedichteinlagen kommen Fräulein A. Urſin zu Gehör.
Der Vortrag, der den Boden für die kommende 8. Kriegsanleihe
vorbereiten will, iſt neuzeitlich und verſpricht ſehr feſſelnd zu
werden. Es wird daher um zahlreiche Beteiligung und pünkt-
liches Erſcheinen gebeten. Eingeführte Gäſte haben Zutritt. Der
Eintritt iſt frei.

a 9

Die Goldankaufsſtelle Franckeſtraße 5 iſt vormittag
von 10--12 Uhr geöffnet.

Ausgabe von Düngemitteln durch den Bund zur Erhaltung
und Mehrung der deutſchen Volkskraft. Es ſei nochmals darauf
aufmerkſam gemacht, wie außerordentlich wichtig es iſt, den
Kartoffelbau durch Kalidünger zu fördern. Der
Bund gibt das Kilogramm Kali für 20 Pf. ab. Es ſteht noch
ein Reſt von Kalidünger zur Verfügung, der jedoch bald erſchöpftſein wird. Es iſt jetzt die rechte geit ſolchen Dünger auf den

Acker zu bringen. Der Bund bietet ferner die außerordentlich
r Gelegenheik, ein Gemiſch von Kali, Stickſtoff und

hosphordünger zu beziehen. Solcher Dünger iſt im
Handel kaum mehr zu erhalten, und es iſt ein Zufall, daß der
Bund durch rechtzeitige Vorſorge den Kleinpächtern des Bundes
dieſes koſtbare Gut anbieten kantz. Der Vorrat iſt natürlich kern
fehr großer. Die Abgabe erfolgt gegen Vorweiſung der Ackerkarte,
Geeignete Gefäße ſind mitzubringen.

Verkehr mit Säcken. Durch Bekanntmachung des Kriegs
miniſteriums, Kriegs-Rohſtoff- Abteilung vom 5. Januar 1918 iſt
ſämtliches Sackpapier beſchlagnahmt worden. Die
Veräußerung und Lieferung von Sackpapier iſt künftig nur gegen
einen Bezugsſchein der Reichs-Sackftelle geſtattet. Der Bedarf an
geklebten Papierſärken iſt von den Verbrauchern der Reichs-Sack
ſtelle anzumelden. Dieſe ſtellt zum Erwerb der Säcke Bezugs
ſcheine aus. Die Sackfabriken dürfen ohne Bezugsſchein Fäcke
nicht mehr abgeben Jn ähnlicher Weiſe iſt der Verkehr mit
Papiergewebeſäcken geregelt. Die Einzelheiten ergeben
ſich aus den Ausführungsbeftimmungen VIII und IX der Reichs
Sackftelle. Die Reichs-Sackſtelle hat die derzeitig gültigen Vor
ſchriften über die Regelung des Säckeverkehrs zuſammenſtellen
laſſen. Die Zufammenſtellung kann von der Reichs-Sackſtelle,
Verwaltungsabteilung, Berlin N 35, Lützowftraße 89/90, bezogen
werden.

Warnung. Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahl
veiche Unfälle durch Ueberfahren von Fuhr-
werken auf unbewachten Bahnübergängen her-
beigeführt worden. Es wird deshalb von der Polizeivorwaltung
dert Geſchirrführern die größte Vorſicht beim Befahren von
unbewachten Ueberwegen zur Pflicht gemacht. Gleichzeitig wer
den ſie darauf hingewieſen, daß ſie durch Unachtſamkeit nicht nur
ihr eigenes Leben gefährden, ſondern auch durch fahrläſſige Ge
fährdung des Eiſenbahnbetriebes ſich einer ſtrafvechtlichen Ver
folgung ausſetzen.

Gefunden verloren. Jn der Zeit vom 15. bis
28. Februar 1918 ſind nachſtehende Gegenſtände als gefunden
bei der Polizei abgegeben oder angemeldet worden: 2 Geld-
täſchchen mit Jnhalt, 1 leeres Geldtäſchchen, 1 reſte Je
1 Stoffhandtaſche, 1 weißes Taſchentuch. Jn derſelben Zeit
wurden als verloren gemeldet: 1 br. Damengeldtäſchchen
m. Jnh., 1 ſchw. Geldtäſchchen m. Jnh., 1 gr. Brieftaſche m. Jnh.,
1 ſchw. Brieftaſche m. Jnh., 1 gold. Armbanduhr, 1 Kuvert
m. Jnh., 1 Korallenkette, 1 ſchw. Brieftaſche m. Jnh., 1 hell-
grauer Pompadour m. Jnh., 1 Paket Zeitſchriften, Trauring
im Etui, 1 ſeid. Tuch, Jnh. Handarbeit, 1 rote Viſitenkartentaſche
m. Jnh., 1 ſchw. Seal-Pelzkragen, 1 Nickelbrille, 1 ſchw. Geld-
täſchchen m. Jnh., 1 br. Mappe m. Jnh., 1 ſchw. Lederbrieftaſche
1 gold. Damenuhr in rotem Lederarmband, 1 dunkelgrünes Geld
täſchch.m m. Jnh., 1 lila Geldtäſchchen m. Jnh., 1 gr. Lederetui
m. Jnh., 1 Herrenſchirm m. br. Krücke, 1 Sportklemmer im
Futteral, 1 lilg Geldtäſchchen m. Jnh., 1 ſchw. Geldtäſchchen
m. Jnh., 1 grüne Lederhandtaſche m. Geldtäſchchen m. Jnh.,
1 B'berpelzkragen, 1 lilg Geldtäſchchen m. Jnh., 1 Geldtäſchchen
m. Jnh., 1 neuer dinkelbrauner Glacecrhandſchuh, 2 br. Geld
täſchchen m. Juh., 1 ſchw. Handtaſche m. Operngkas, Goeldtäſchchen
m. Jnh., 1 br. Schlüſſeltaſche m. Jnh., 1 ſchw. Geldtäſchchen
m. Jnh., 1 br. Geldtäſchchen m. Jnh., 1 ſchw. Geldtäſchchen
m. Jnh., 1 Trauring, 1 ſchw. Geldtäſchchen m. Jnh. Die unbe
kannten Eigentümer der als gefunden abgegeb. nen Gegenſtände
werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbüro, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 100, geltend

u machen. Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an
ie Armenverwaltung oder an den Finder abgegeben werden.

6. März 1918

Fundgegenſtände der Straßenbahn. In der Zeit vom
1. bis 28. Februar 1918 find die nachſtehend aufgeführten
Gegenſtände in den Wagen der Städtiſchen Straßenbahn ge
funden worden: 6 Regenſchirme, 1 Portemonnaie, 2 einzelne
Schlüſſel und 1 Bund Schlüſſel, 8 Paar Handſchuhe, 1 Hand
taſche, 1 Stoffbeutel 1 Perltaſche, 2 Muffen, Putzgeug, l kleines
Täſchchen mit Seifenkarten, Wäſche, Schreibheft und 1 Ofen-
tür. Die Verwaltung der ſtädt. Straßenbahn fordert die be
treffanden entümer auf, ihre Anſprüche innerhalb einer vom
Tage dieſer ekanntmachung an laufenden Friſt von 14 Tagen
bei der Kaſſenſtelle, Seebenerſtraße 62, geltend zu machen.
Nach Ablauf von drei Monaten werden die Fundſachen bei der
AltkleiderVerwertungsſtelle, Leipziger Straße 17. ab geliefert.

Wegen Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe iſt gegen die Obſt
ler Helene Pfeiffer, Nikolgiſtraße 8, und gegen die Händ-
erin Sophie Knauf, Frieſenſtraße 24, eine Geldſtrafe von
50 Mk. oder je 1 Tag Gefängnis für je 5 Mk., gegen die Ehe
S Marta Goerſch. Ranniſcherſtraße 9, wegen übermäßiger

reisford für Rübenſaft eine Geldſtrafe von 80 Mk. oder
5 Tagen Gefängnis, gegen die Ehefrau Marta Meißner geb.
Schaumburg, Reilſtraße 14, wegen Ueberſchreitung der Höchſt
preiſe eine Geldſtrafe von 100 Mk. oder 20 Tagen Gefängnis,

n die Händlerin Amalie Herrling, Meckelſtraße 30, eine Geld
rafe von 75 Mk. oder für je 5 Mk. ein Tag Gefängnis, gegen

die Handelsfrau Friederike Költzſch, Geiſtſtraße 38, eine Geld-
ſtrafe von 50 Mk. oder 1 Tag Gefängnis für je 5 Mk feſtgeſetzt

Treibriemendiebſtahl 200 Mark Belohnung. Aus der
abrik von Heber u. Streblow in Büſchdorf ſind in

den ſetzten Wochen nachts wiederholt mittels Einbruchs Treib-
riemen x worden. Letztere ſind von verſchiedener Länge
und 15 6 cm breit. Für die Ermittelung der Diebe und
Wiedererlangung der Treibriemen hat der Geſchädigte 200 Mk.
Belohnung ausgeſetzt. Wer irgend welche ſachdienliche Wahr
nehmungen gemacht hat, wird erſucht, dieſe Kriminalpoligei
Halle, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 38, mitzuteilen.

Dreiſter Schwindel 300 Mark Belohnung! Jn einem
hieſigen Geſchäft erſchien am 6. d. Mts. gegen 2 Uhr nachmittags
ein Mann und verlangte Seide zu kaufen. Es iſt ihm auch ver
ſchiedene Seide vorgelegt worden. Er gab an, für ſeine Frau
ein ſeidenes Kleid machen laſſen zu wollen, bat, die Seide, da er
beurlaubt wäre und am nächſten Tage nach ſeiner Garniſon
Leipzig reiſen müßte, ſofort zuzuſchicken, damit ſeine Frau Aus
wahl treffen könnte. Auf dieſe Vorſtellung hin iſt auch ſofort
eine Verkäuferin mit 4 Stücken Seide imWerte von 5000 Mark nach dem von ihm angegebenen Hauſe ger worden. Vor dieſem, dem Kandwirtſchaſtsrammergebäuve,
hat der Mann die Verkäuferin erwartet urd ſie aufgefordert,
mit ihm in das 1. Obergeſchoß zu kommen. Dort hat er ſich die
Seide mit dem Bemerken, ſie ſeiner Frau zeigen zu wollen,
geben laſſen. Gr iſt dann auf dem Flur weitergegangen und um
eine Ecke verſchwunden. Nachdem die Verkäuferin lange ver
gebens auf die Rückkehr des Mannes gewartet hatte, hat ſie im
Gebäude Erkundigungen nach ihm eingezogen und erfahren
müſſen, daß ſie einem Betrüger in die Hände gefallen ſei. Der
Betreffende hat ſich Dr. Hartwig genannt und wird wie folgt be
chrieben: Etwa 30 Jahre alt, 176 cm groß, unterſetzt, kräftig,
dunkelblondes Haar, blaſſes, rundes, glattraſiertes Geſicht, gerad
linige Naſe, aufrechten Gang und Haltung, trug Klemmer ohne
Einfaſſung und war befleidet mit dunkelblauer Hoſe, hell
grauem, ſchwarzkariertem Ueberzieher, grauem weichen Hut mit
dwunklem Band. Das betrogene Geſchäft ſetzt für Ermittelung
des Täters und Herbeiſchaffung der Seide 300 Mk.Belohnung, für Ermittelung des Läters 100 Mk. aus.

Halleſche Tageschronik. Jn der Gr. Ulrichſtraße wurde
ein Mädchen, ehe es ſeine in der Nähe befindliche Wohnung auf
ſuchen konnte, von einem Kinde entbunden. Mutter
und Kind wurden mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach ihrer
Wohnung geſchafft. Eine Lehrerswitwe wurde auf der Treppe
ihrer in der Triftſtraße befindlichen Wohnung tot aufgefun-
den. Nach Angabe des hinzugezogenen Arztes iſt der Tod durch
Herzſchlag eingetreten. Jn ihrer in der Talſtraße befindlichen
Wohnung verſuchte ſich eine Arbeiterin zu vergiften. Sie
wurde mit dem Krankenwagen der Königl. Klinik zugeführt.
Lebensgefahr beſteht anſcheinend nicht. Jn der vergangenen
Nacht wurde in einem Zigarrengeſchäft in der Ranniſchen
Straße ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe, die
ür etwa 4000 Mark Waren ein gepackt hatten, wurden

ch einen Polizeiwachtmeiſter und einen Polizeiſergeanten
überraſcht. Es gelang, zwei der Täter, darunter einen ehe-
maligen Zuchthäusler, feſtzunehmen, während der Dritte entkam
Weitere Ermittelungen ſind im Gange.

Kriegsbilder der „Halleſchen Zeitung“. Folgende Bilder
kommen von Mittwoch, den 6 März ab in unſerer Geſchäfts
ſtelle zum Aushang: „Aus dem beſetzten Vittorio“ (Aufnahme
mit einer Vermeſſungskamera vor Vittorio), „Aus dem beſetzten
Pordenone (Verkauf von Oel an die Einwohner von Pordenone),
„Hinter der italieniſchen Front“ (Arbeitskommando italieniſcher
Gefangener mit deutſchen Soldaten bei der Frühſtücksraſt).

Vereins-Anzeiger
Volksbiſbungsverein. Am Sonnabend, dem 9. März, abends um

7 Uhr, findet im Thalia- Feſtſaal ein großes Konzert
Deutſcher Tondichter-Abend“ ftatt, das, ausgeführt

vom „Erſten Halleſchen Konſervatorium für Muſik und Theater“
unter Leitung des Direktors Bruno Hehdrich nur Werke der
hervorragendſten deutſchen Meiſter des 18. und 19. Jahr-
hunderts: Haydn, Mozart, Beethoven, Weber, Schubert, Lortzing,
Wagner, bringen wird. Als Vertreter der neuzeitlichen Richtung
iſt Bruno Heydrich ſelbſt vertreten. Zum Vortrag gelangen
Werke für Chor-, Gruppen und Eingzelgeſang, ſowie Orcheſter-
muſik und Jnſtrumental-Soli ausgeführt von den Lehrern und
den Schülern der rühmlichſt bekannten Anſtalt. Eintritt (Vor-
tragsfolge) für Mitglieder 30 Pf., für Gäſte 1 M., im Vor
verkauf 80 Pf. in den Zigarrenhandlungen von Steinbrecher

Jasper und Vietzko und im Sekretariat des Hehydriſchen
Konſervatoriums.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Mittwoch, geht „AltHeidelberg“ in Szene. An
Donnerstag wird das Luftſpiel „Meine Frau, die Hofſchau
ſpielerin“ wiederholt. Freitag „König für einen Tag“. Sonn-
abend nachmittag 3 Uhr gelangt als Schülervorftellung bei
kleinen Preiſen Goethes Schauſpiel „Die Geſchwiſter hierauf
„Der zerbrochene Krug“ mit Leopold Sache als Dorfrichter Adam
zur Aufführung. Am Sonnabend abend 8 Uhr findet das
nächſte Sinfonie- Konzert unter Leitung von Profeſſor
Alfred Rahlwes ſtatt. Die Vortragsfolge bringt die Ouver-
täre zu „Coriolan“ von Beethoven, 4. Sinfonie Bedur von
Beethoven, die Ouvertüre zur „Schönen Meluſine“ von Mendels-
ſohn und die 4. Sinfonie A-dur von Mendelsſohn.

Hans Sachs-Spiele. Vorleſung Karl Hauptmann.
Gaſtſpiel des Deutſchen Theaters.

Die außerordentlich hlreichen Vorbeſtellungen zu den
Vorführungen der Hans chsSpiele, der Karl Hauptmann

Ausstattungen zu günstigsten Preisen empfehlt
Kristall und rorzellan Louis Böker, lebe än.
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Vorſtellung der Hans

die Vevanſtaltung zugänglich zun und die ſowie die Vorleſung Karl Hauptmanns zu wiederholen und
zwar er am nabend, den 9. März, abends 8 Uhr, die
Vorleſung am ntag, den 17. März, vormittags 1136 Uhr in
der Aula der ndwerkerſchule. Das Gaſtſpiel des Deutſchen
Theaters wird dagegen nur einmal an noch zu beſtimmendem
Tage r Der Verbauf der Karten erfolgt bei der Hof
muſikalienhctdlung Hothan, Gr. Ulrichſtraße 88, durch Ein
tragung in die Teilnehmerliſte und zu Preiſe von 15 Mk.
für alle drei Vevanſtaltungen. Da der Andrang ſehr groß iſt,
wird rechtzeitige eſtellung daſelbſt anempfohlen. Weitere
Wiederholungen der Hans Spiele find nicht

Literariſche Geſellſchaft
ür den am Donnerstag, dem 7, M im Thaliaſaal

ſtattfindenden Vortragsabend iſt der däniſche Anderſenerzähler
Jacob Texière gewonnen worden. Texière iſt kein Vorleſer
im gewöhnli Sinne; die wunderſame Welt Anderſens, in der
lote Dinge eine Seele bekommen, wird durch ſeine Kunſt zu einem
innigen Erlebnis. Der Vortrag beginnt pünktlich 8 Uhr. Ein-
trittskarten ſind in der Hofmuſikalienhandlung Heinr. Hothan
zu haben.

Okkultiſcher Vortrag von Marga Riklon. r
er dumklen

Wiſſenſchaften in unſeren Mauern gehalten worden. Es iſt
ſind hier nun drei Vorträge aus dem Gebiete

doch vielleicht etwas zu viel für wns. Der Mozartſaal jeden
falls war geſtern abend recht fpärlich beſucht. Die gähnenden
leeren Stuhlreihen kündeten beredt allerlei okkulte Ahnungen,
die ſich leider erfüllten. Bald nach der verabredeten Stunde
trat eine junge Dame ans Pult und begann ihre Vorleſung.
Was ihre wiſſenſchaftlich hinreichend harmlofen Ausführungen
boten, wird ſelbſt bei tnäckigen Gegnern der okkultiſtiſchen
und ſpiritiſtiſchen Theorien keine leidenſchaftliche Entrüſtung
geweckt haben; der Vortrag friſchte wohl nur das auf, was der
leidlich Gebildete von den Dingen bereits wußte. Nicht die
Medizin und nicht die Philoſophie, ſo meinte die Vortragende,
bieten vefriedigende Aufſchlüſſe über die Einwirkung okkulter
Seelenkräfte im Menſchen. Die Wiſſenſchaft ſchweigt die Dinge
tot, ſolange ſie es vermag. Auch die Religion, „ſeitdem die
Kirche ſich vom Leben zurückgezogen hat“, gibt keinen Anhalt
zu ihrem Verſtändnis gw die Hand. Und doch iſt eine Kraft im
Menſchen vorhanden, die neben dem gewöhnlichen, alltäglichen,
ſeeliſchen Bewußtſein in uns wirkſam iſt, eine phyſiſche Kraft,
die, unabhängig von Zeit und Raum, uns nicht bekannten eige-
nen Geſetzen unterliegt. Es gibt eine Doppelſeele in uns, die
tätig iſt, wenn un Alltagsſeele ſchläft, eine Steigerung
jener Kraft, die die Träume in uns weckt. Wie diefe Kraft in
beſonders dazu veranlogten Menſchen tätig iſt, zeigte Rednerin
dann in der Erörterung von Zuſtänden wie Schlafwandel und
Somnambulismus. Neben dieſen Auswirkungen der Doppel-
ſeele beobachtet man in magnetiſchen Schlafzuſtänden auch die

iten Geſicht s Hellſehen und Fernſehen, die in
manchen Ländern ſehr verbreitet iſt. Für die verſchiedenen
Gruppen der Schlafzuſtände führte die Rednerin eine Reihe von
Beiſpielen an.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Donnerstag abend 8 Uhr,
findet das ſechſte Geſellſchafts- Konzert des Stadt-
theater Orcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters Karl
Nöhren ſtatt. Die vortrefflich gewählte Vortragsfolge enthält
Werke von Laſſen, Grieg, Chopin, Sibelius, Kiſtler, Beethoven,
Wagner, und verſpricht den Beſuchern einen genußreichen Abend.

Der Einheitspreis beträgt für die Perſon 50 Pf. Dauerkarten
für den Zoologiſchen Garten und für das Bad Wittekind haben
Gültigkeit. (Siehe W

WilhelmVölſche-Vortrag. Am 11. März findet bekannt
lich im Thaliaſaal ein einmaliger Portrag mit Lichtbildern ſtatt.
Das Thema lautet: „Feldgrau in der Natur“. Jn ſpannender
Fülle der Geſichte ziehen alle die ungezählten wunderbaren, oft
ans Phantaſtiſche und Humoriſtiſche grenzenden Maskeraden und
Kriegsliſten vorüber, mit denen Tiere im Daſeinskampf die
Färbungen ihrer Umgebung annehmen, ſelbſttätig die Farben
wechſeln, Pflanzen täuſchend nachahmen, vom grünen Blatt bis
zur prachtvollen Orchideenblüte, als „Feldgrau' verkleiden oder
wiederum als „Schafe in Wolfskleidern“ gehen, indem harmloſe
Weſen ſich unter der Maske giftiger und gefährlicher verſtecken.
Karten bei Heinrich Hothan.

Eine Reichsorganiſation für die Wohnungs-
frage der Privatangeſtellten

Kürzlich haben 46 Verbände männlicher und weiblicher An
geſtellten aller Berufe Maßnahmen gegen die Wohnungsnot ihres
Standes nach dem Kriege zu treffen beſchloſſen, und zwar in enger
Anlehnung an die auch ſonſt für die beſonderen Bedürfniſſe ihres
Standes wirkende Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte. An den in Berlin abgehaltenen Beratungen
war die genannte Behörde beteiligt. Jm Einvernehmen mit ihr
hat ein aus ſämtlichen Arbeitsgemeinſchaften gebildeter ſieben
gliedriger Ausſchuß inzwiſchen den jener Verſammlung vor-
gelegten Plan einer „Gemeinnützigen Aktien Geſellſchaft für An
geſtelltenHeimſtätten“ durchgearbeitet; dazu hat er Richtlinien auf
geſtellt, nach denen eine ſolche gemeinſame Wirtſchaf geſellſchaft
aus Angeſtelltenverbänden, beteiligten Arbeitgebern, Reichs
verſicherungsanſtalt und womdsglich z Stadtgemeinden die
Wohnungsfrage der Angeſtellten einer Löſung entgegenführen
könnte.

Das Ergebnis iſt vorbehaltlich der nach dem Verſicherungs-
ſetz für Angcſtellte erforderlichen Zuſtimmung des Reichs-ler auf die gerechnet werden darf, der Beſchluß, die Geſ. ll

ſchaft zunächſt mit einem Kapibal vrn 2 Mill. Mark unverzüglich
zu gründen; ihr Geſchäftsgebiet ſoll das Deutſche Reich, der Sitz
GroßBerlin ſein. Jn einem Aufſichtsrate von 15 bis höchſtens
21 Milgliedern ſoll ein Vertreter der Reichsverficherungsanſtalt
den Vorſitz übernehmen, im übrigen den Angeſtelltenverbänden
als den Gründern ein entſprechender Einfluß geſichert und auch
Aktionäre aus Kreiſen der Arbeitgeber und der Gemcindeverwal-
tungen eine dem Umfange ihrer Zeichnungen angemeſſene Anzahl
Sitze vorbehalten ſein. Die Aktien werden als Namenspapiere
zum Nennwerte von je 1000 M. begeben, die Verzinſung iſt mit
5 v. H. als höchſtem Ertrage begrenzt. Mit einem ſehr erheb-
lichen Betrage wird ſich vorausſichtlich die Reichsverſicherungs-

verbänden in Ausſicht. Weitere Zeichnungsanmeldungen können
ſchon jetzt an den Vorſitzenden des „Wohnungsausſchuſſes der
Angeſtelktenverbände“, Hans Bechly in Hamburg, Holſtenwall 4,
oder auch an die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte in
BerblinWilmersdorf gerichtet werden.

Nach den Richtlinien erſtrebt die Geſellſchaft eine weitgehende
Bodenvorratswirtſchaft in engem Zuſammenwirken mit ſtaats-
fiskaliſchen und ſtädtiſchen Stellen durch Erwerbung von banu
reifem bzw. in abſehbarer Zeit aufſchließbarem Gelände oder von
Optionerr darauf.

des beſchloſſen: Käufer, die den durch Hypotheken nicht gedeckten
Teil des Anlagekapitals ſelbſt zahlen, können, da ſie die Geſell

anſtalt beteiligen, entſprechende Summen ſtehen von den Gründer

Ueber die Reihenfolge der Wohnungsanwärter wurde folgen-.

chaftskaſſe nicht belaſten, ohne weiteres verſorgeren werden mit Kaufanwartſchaft vernket v
reine Mietwohnun zunächſt den Mitgliedern ſolche
oder den verſicherten Angehörigen beteiligter Gene
Angeſtellten ſolcher Arbeitgeber bereitzuſtellen ſein, di
nehmen durch Zeichnung von Aktien rch Ab n
Schuldverſchreibungen fördern. Dabei richtet ſich die
folge der er nach einem Schlüſſel, der Akte Rei
doppelten Betrage wie feſtverzinsliche Schuldve mit
grunde legt. Hiernach verbleibende Wohnungen
verſicherten Angeſtellten zur Verfügung. Unter Glei
entſcheidet das Los.

Candwirtſchaftliches
u

MöZglichſt umfangreicher Anban von Frühkartoffer
Kriegsernährungsamt in Berlin wird mitgeteilt: E. m
umfangreicher Anbau von Frühkartoffeln in allen dere
ſich dazu eignen, iſt auch in dieſem Johre ganz beſonders a d
Wie im vergangenen Jahre werden die frühſten Sorten ten.
Miſtbeeten, Treibhäuſern und gartenmäßigen Kult die in
ſind, von der Feſtfehung eines etnhertlichen Höchſtpreiſen ſeeor

Reichsgebiet und von der r Bewirtſchaftunbis zum 30. Juni, ausgenommen bleiben. Mit dem 5 und
jedoch mit Rückſicht auf die Lage der Vorräte die d
Bewirtſchaftung der Frühkartoffeln einſetzen. de
früher mitgeteilt, iſt damit zu rechnen, daß im Monat JulHöchſtpreis für Frühkaroffeln nirgends unter 8 Mark ſür
Zentner feſtgeſetzt werden wird. Um den großen Ver!
heiten innerhalb der einzelnen Anbaugebiete in der Er
und in der Reifezeit der Frühkartoffeln gerecht zu werd
Ausſicht genommen, die Landes und (Provingialkarto
wiederum zu ermächtigen, je nach den Verhältniſſen inAmtsbereiche mit Genehmigung der Reichskartoffelſtelle ein hrem
höhung des Julipreiſes wie im Vorjahre bis zur eHöchſtgrenze von 10 Mark vorzunehmen und ehe

bekanntzugeben. n es
Letzte Telegramme

Japan und die Entente
Genf, 6. März. Der „Temps“ vom Sonnabend verhffen

licht auf Grund einer Londoner Depeſche folgende Note aus t
Infolge des Chavs, das in Rußland herrſcht, ſteht die yre
ſcheidung Japans noch nicht feſt. Japan iſt zu umilitäriſchen Tätigkeit in Sibirien jetzt außer
ſtande, abgeſehen davon, daß der Standpunkt der Verbündeten
erſt geklärt und vollkommenes, Einvernehmen zu einem e
gültigen Entſchluß erzielt werden muß.

Kirchliche Nachrichten.
Domgemeinde- Calvinvereinigunge Donnertag, de

7. März, abends Uhr im Gemeindehaus Kl. Klausſtraße i d
männlichen Gemeindeglieder der Domgemeinde ſind dazn eingeladen
auch Gä ſie ſind herzlich willkommen. Freitag, den 8. März, abend
8 Uhr Paſſions und Kriegsbetſtunde im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 13.

Domvredi er Prof. D. Lauy. tAmmendorfer Kirche Donnerstag abends 7 Uhr Paſſionsandagt
Paſtor Balthaſar.

en, iſt

mWetterbericht
Wettervorherigge des amtlichen WetternachrichtendienſtesDonnerstag, den 7. März Ziemlich heiter, trocken, tagsüber d
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Mann, v.
der Landn
ihre als Ho

P Hofmeiſte

e Zeugniſ
derweit. fü
ſ. Stellun

ut auch als
l. Offerter

die Geſche

babo
dahr Chemn

gnis I fu
4. Anfan

ferten unt:
Geſchäftsſt

Achinad

n beng.
lerin, Leip

Fortzugs

klein
ühe Peißni
müſegarte

üſtige, drei
wend Mk.



der

e

Halleſche Zektung, Landeszeftung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Mittwocſ. den C. März

Reisende oder
Reisedamen

welche in Maſchinen u. WerkzeugPerlen gut eingeführt ſind, geſucht.

otto Oevenscheicdlt,
vorm. Emil Grunert,

Gravieranſtalt und Stempelfabrik,
Ceipzig-CLindenau,

Rerſeburger Straße 102. Hof L

eeeeeerererrerrrerrweeee
um baldigen Antritt ſuche ich einen militär J.

re verwalter
einen Ceuteaufſeher.
Stelle auch Kriegsbeſchädigten ein.

Gutsbeſitzer Hülsse, 5
Güuſtendorf bei Lauchſtedt, Kr Merſeburg.

I

füchtige, ſelbſtändig arbeitende

WaagenMonteure
geſucht.

gener Voagen-Fabrik Paul Thedinga,
Hagen in Weſtfalen.

Für un ſere beiden Hotels Kurhaus und Golfhotel

Stellen Angebote

f i. Thür. ſuchen wir z. möglichſt ſofortigenberbo Eintritt einen r üert igen 8

welcher verſteht die Kältemaſchine zu bedienen, Re
pgraturen an Stark- und Schwachſtromleitungen,
zuch ſonſtige in d. Fach des Maſchiniſten ſchlagende
Reparaturen im Hotel ſelbſtändig auszuführen.
Angebote mit Zeugnisabſchriften, Bild und Gehalts-anſprüche ſind zu richten an

jotel Kurhaus, Oberhof i. Thür.
3 r mein Zigarrengeſchaäftä ädchen inche ich zum 15. März oder

ſpäter einen jüngeren

einz. Ehepaar bei guter
ſehandlung und guter Be

Verkäufer
gung für 1. April ge- Gute Srivfeblung nötig
t. Nur ſolche mit guten A. Wiese Merſeburg.

Jeugniſſen, welche aufDauer- Inhaber Georg Hener.
lung rechnen, mögen ſich Sucheverben. Betr. Mädchen zum l. Mädchenn Jahre in Stellung. fürs güche und Haus

fert. unt, Z. 4572 an die
ſchäftsſtelle d. Ztg. (7751

Stellen Geſuche

ſt ftebſamer junger Kaufmann
m Sankiach er ſucht Stellung zum 1. A

d. Offerten nuter Z. 1579 an die Geicwänsleie

ber Jeitung erbeten. 7783

Frau Hauptm. Heydenreich
Königſtr. 90

alter noch rüſtigere v. Jugend auf in Fräulein,
der L iahre al r h welches 7 Jahre in einem
bofmeiſter tätig, worüber en Forzellan

Glaswaren- Geſchäft alse Fengniſſe wörb., ſucht Verkäuferin tätig, nebenbei
derweit. für ſof. od. ſpäter
ſ. Stellung auf größerem

u auch als Nachtwächter.
l. Offerten unter Z. 1563bie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

haborantin,
dahr Ebemiſchule in

r fucht für bald od.
4. Anfangsſtelle. Gefl.erten unter Z. 1579 an
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

tützen, Scholarin, Haus
Liehmädchen ſ. Stelle.
tn dens. ge werbsmäßige

wirtſchaft gerne unterſtützte

Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten.

Geb. Wirtſchafterin,
tüchtig in Küche und Haush.,
u langi. guten Zeugn. ſucht
1. April oder ſpäter

Stellung
in frauenl. Haush. od. älteren

Stellen vermitt- Herrn. Off. unter Z. 1578
rin Leipziger Str. 32. an die Geſchäitsſtelle d. Ztg.

Fortzugshalber zum Herbſt 1918 zu verkaufen

kleineres Einfamilienhaus
ühe Peißnitz Heide. 7—8 Räume, Heizung. Obſt und
müſegarten. Köcher. Talſtr. 39 B. Fermpr. 1851.

S Reiſigbeſen,tie dreimal mi Baſt goe liefert laufend u

t Mk. 1250 a r slineim ürappensort, Gerhstedt.
Tu reinblütige simmentaler Jungbullen,

e Jahr alt, Und einige Färſen “Veet
Ritte Bodenſtein

Saathkartoffeln.
LIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Original v. Kameke's
Neuzüchtungen

liefern höchſte Erträge.
Sämmtliche Sorten ſind in Originalſagt oder in

anerkannten Abſaaten zu haben.
Angelicn. Zetn rinel h nittlere
Arnica, für feuchte, beſſere Böden, ſehr

altbar, mittelſpät, weiß;
Bell adonng pät, gute Speiſekartoffel, weiß für

kräftigen und ſchweren Boden;
Veſele weiße, ſehr empfehlenswertek, Speiſekartoffel, ziemlich ſpät, wi-

S r gen Krankheiten;
Fleiſch gelbli rſatz Jnduſtrie,
mittelſpät;r i914 und 1915 (im großen
Kartoffelanbauverſuch der Deut-

ſchen Berr hat ſie ſeitdem ihren Ruf als
Maſſenertragskartoffel behauptet,
weiß für alle Böden;
ſpät, fehr ſtärkereich, weiß, fürGlorioſa, mittlere und beſſere Böden;
ſtärke u. ertragreiche Fabrik u.Gratiolg, Speiſekartoffel, weiß, mittelſpät;

Helios, 3 für beſſere Böden, mittel

Citrus,
Deodara,

Rittergutu verkaufen, 220
Lw Sache in der Elbaue

gelegen, 3 km Bahnſtation
nahe an größerer Stadt 500
Morgen Acker, 100 Wieſen,
19 Wald. Herrenhaus ſchön,i Zimmer, Wirtſchafts-Gebäude maſſiv, elektriſches
Licht. Reichlicher Viehſtand.
r ernſtliche Käufer mit
150 000 Anzahlung S

Auskunft unter G. P. 085
Jnvalidendank, Dresden.

10 3. Diele,Einfam. -Paus Seg u
kind, Pr. unt.J. 1553 a. d. iſt z Ztg.

GeſchäftsHaus
oder auch nur die Hälfte, in

beſter Lage im Orte, zu ver
pachten. Auch für Damenpaſſend Frau Ww. Martha

Hötensleben,Prov. Sasvſen- Steinweg

Obst fehlt!
Starke, bereits tragbare
57rwobstbüums, w.Pſramiden j. Buvchbiunne

Spaliere, aufrechte Sehnur-
bänme geben sogleichHindenburg, ausverkauft;

g. p. Kame e z leſchiem mitteiwpat, t
Laurus ter weiße Spvelſetartoffel,

4

besten
Eerner Aepfel- u,

reiche Ernte! Wir empfehlen
davon grobe Vorräte in

assenertragesorten.
Birnen-BRochstämme, Aprikosen

ür mittlere und beſſere Böden;Lotos beraus ertragreicheroteSorte für
1b2, leichte u. mittlere Böden, mittelſpät

Mimoſg,

wirabilis,
mittelfrüh, rot;

Parnaſſia,

weinrot, beſonders geeignet für
beſſere und ſchwere Böden in
feuchten Lagen, ziemlich ſpät, ſehr
haltbare Sorte;
überaus ſtärke- u. ertragreich (1915
ſtärkereichſte Sorte im großen
Anbauverſuch der Deutſchen Kar-
toſſelkulturſtation, Berlin Fleiſch
zeit 5 mittelſpät,ſſere Böden;

Klein-Spiegeler Sileſia-Sigenzucht,
durch ſtreng durchgeführte Stammbaumzucht

auf höchſte Ertragsſähigkeit gezüchtet.
Baldige Beſtellung erforderlich, da in

J Kürze verſchiedene Sorten ausverkauft ſein dürften
und dann nur noch in Abſaaten erhältlich wären.

Aufträge ſind nur zu richten an:

für

I Wonnerſheöcatziht än. des etettin.

Maſchiniſten, Werderſtraße Nr. 31Drahtadr.: Saatzucht. Fernruf 5729, 5730, W
703

und

die Hausfruu in der Haus

ſucht e Wer ähnliche

äteüung. en

a

n
Jch babe noch

größere Poſten Saatkartoffeln,
„Jnduſtrie“ und „LSileſia“,

in beſt ſortierter Beſchaffenheit abzugeben.
Veſtellungen erbeten.G. Manneimer, Oerenburg g. Harz

Telephon Nr. 3 und 16. (7804

Saatkartoffeln
Verkauf nur bis zum 15. März geſtattet.

Ich biete hiermit meine nur noch geringen
Reſtbeſtände an, darunter:

Kloſter Hadmerslebener Königsnieren,Staudenausleſe,
Kloſter Hadmerslebener Roode Star,

Staudenausleſe,
Kloſter Hadmerslebener Urſns,

ausleſe,
Kloſter Hadmerslebener Paul Krüger,

Staudenauslkeſe,
Kloſter Hadmerslebener Pionier,

Stauden-

und einige andere hochertragreiche Sorten (7612

Kloſter Hadmersleben, 5Bezirk Magdeburg. P. Meine.

gr.Viktoria- Erbſen
zur Saat,

von der Landwirtſchaftskammer als zur Saat
geeignet vegutachtet, verkauft zu geſetzlichem
P ſtwreis für ſogen. Handelsigatgutje Zentner
42,50 Mk. ab Station Cönnern an Landwirtedes Saalkreiſes und augrenzender Kreiſe gegen

und vorberiger Kaſſe, Genehmigung
des Kom.- Verbandes vorbehalten, (7789

Domäne Rothenburg.

Saatweizen!
Von der D. L. G. anerkannte 1. Abſaagat
étrubes roten 6chlanſtedter Sagtweizen
ab ab, ſolange Voxrgt reicht, in Käufers Säcken
zu den feſtgeſetzten Preifen 17795

Rittergut Amt Gerbſtedt.

Ed. Loenſete 4 60., m. d.

80 Kutſchwagen,

Berlin NW..

verkauft Fleiſcherſtr. 7

Vavpier -Großhandl. gegr. 1896

J Weiss und Rotwein

in Gebinden von 25 Ltr. an

Proben 1

S Wein uud Obſtbaulebrer,
Niederbrechen, Kr. Limburg

J Tabak-Erſah!
Staudenausleſe z

vreis wert.
20 Pakete 10Mk., 100 Pakete

derverkäufer.üb berzeugt. Poſtkarte genügt.

Vertreter allerorts geſucht

Zuterrübenſamen,

e billig ab.

und Pfrsieh. Mot97h
Alleebänme, Ziersträn-

cher., Rosenhochstänimeu. Kietterrosen in Pracht-
sorten. Weinreben, Gut-
edel und andere beste Früh-

sorten. Riesen-Rhabarber.
Spargelptlanzen. Ver-langen Sie Verzeichnis Nr. 31
umsonst von

Velitasen,
Obstbaumschulen.

neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung,
Gelegenheitstauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre. i

Hoffschulte,
Luiſenſtr. 21.

Einſpänn. engl.
Kummetgeſchirr

zu verkanfen
Halle a. d. SaaleMerſeb. Str. 96 I. Tel. 2804.

e Eleganten t
Glaſerkitt,

h c der Innungempfohlen, bietet an (7731
Abert binder. Diemit.

Waſſerdichte
ParaffinPapiere

Erſatz für Oelpapiere
in verſchiedenen Stärken und

Farben ſofort lieſerbar.
August Boucher,

en Rautenbergſtr. 7FSernſpr. Gr. 4. 7921.
Verkanfe 17677ler Rheing. ualit.

(eigenes Gewächs)
per Liter zu 7—-8 Mk.

Mk. Nachnahme.
W os. Stein,

Feinſte Rauchkräuter-
Miſchung liefert prompt und

Probeſendung
40 Mk. Sehr secgreg Wie-

Ein Verſuch

Richard A. Heilmann,
Chemnitz, Körnerſtraße 10.

3--4 Ztr. älterer Jahrgang,
Offert. unter

1577 a. d. Geſchättsſt. d. Ztg.

3 Stück
h reinbeinige

ſtarke

Dänen
mit langem

chweif,
ſowie eine

ſchwere
Bappstuts

geben preiswert ab
Stephan t. ntsche.Töpferplan 3. Fernruf 5543.

eSchimm

W L

Bin mit einem gr oßen Transport friſchen 4 jähr.

belgiſchen u. däniſchen

Arbeits-
pferden

preußiſchen Wagenpferden
eingetroffen u. ſtelle ſelbige preiswert zum Verkauf.

Louis Arncit, Querfurt,
Hotel Anuker. Telephon 13.

ar Ochſen u
a hat ahzugeben.

Klostergut Gernstedt bei Eckartsberga i. ha

T Paar gnte gängige

Bei Bedarf in 7766Schraubſtöcken r
Bohrmaſchinen Krater
Holzriemenſcheiben,
Schmirgelſcheiben,
Metallſägeblättern,
Keſſelnieten,
Hütchen- u. Verſenkſchrauben,
Schlüſſelſchrauben,
Unterlegſcheiben,
Splinten,
Siemens-Martin-Stahl,
Maſchinengeſchmiedeten Militärhufeiſen

erbittet Anfragen

Otto Schwartz,
Walzeiſen-, Bleche-, Stahl und Eiſenwaren

Großhandlung,
Breslan 10, Salzſtraße 41.

Wir haben ea. 800 Zentner

ZuterrübenStecklinge
aus Metteſcher Originalſaat abzugeben und erbitten
Gebot.

Dafſker Otto.Langenweddingen.

e

Gut erhalten

Motor
Sirene

ca. 3-5 km Schallweite, 220380 Volt Drehstromo
zu kaufen gesucht.Angeb. mit Bild und genauer Beschreib. an
Halhberstädter Flugzeugwerkse ſ. B. H. H.,

Haiberstadt.

Wir ſuchen größere Mengen

Möhren
zu Höchſtpreiſen abzuſchließen.
Samen wird geliefert.

Thäringer Hahrungsmittel D.-ſt.

Großheringen.

Alle Sorten FHelle, Häute,
Tierhaare und Wolle kaufen

Gebr. Danglowitz.
Fiſcherplan 2. Tel. 1178.,Direkte Lieferer der Kriegswollbedarf Akt.Geſ. Berlin

v Registrier-Gebrauchte

Jagda ewehre Kkassen,
TotalAddierer Nationgl, gea watienihig ſucht. Nummern u. Preis

5 r. 2 w
2

erbeten unter Z. 1412 ann 1 die Geſchäſtsſtelle d. Zig

h r 3Junger brauner
Teckel-Rüden

zu kaufen geſucht. W t
unt. Z. 1578 an die Geſchäſtetes d. Zeitung erbeten.

Gebr. Waffen u. Jagd

e

h er ere er imn bou ruh. Hauſe
u Wohnung

S t



Kummer o. 9uhrgang L.

Pommerſche
Saatkartoffeln

er von der Landwirtſchaftskammer,werden in Wagenladungen gegen Sagtkarte
abgegeben

(Schluhtermin für Abſchlüſſe 15. 8. 1918).

Vöhms Erfolg mittelſpät, gelb, Erſatz für
Jnduſtrie, für mittlere und

volar
beſſere Böden,

z ſwät, ſehr ertragreich, weiß
LCeres

J Daber

mittelſpät, weiß, ſehr ertrag-

Fürſt vismarck

reich, für alle Böden, auch
leichtere,

vannibal

I Hero

anerkannt, gute Sveſſekar-

Nohort

toffel, noch ſehr gefunde
Herkunft,
ſtärkereichſte rote Speiſekar-
toffel, für beſſere Böden und
feuchte Lagen,

mittelſpät, rot, ſehr ſtärke
reich,

rot, die ertrag u. ſtärkereichſte f. kalte Böden, 9
ſpät, weiß Erſatz f. Magnum
bonum,

rote Spetſekartoffel,

mittelſpät, weiß, Speiſe- und,
Fabrikkartoffel, Maſſenerträge

Wrof. Wohltmann S atte höhe d

sächſ. Zwiebel gelbfleiſchig, ſpät

vileſig die beſte weiße des Oſtens,

s6witez

für alle Zwecke und alle
Böden,

I Vater Rhein
Wohltmann 34 terte rote Speiſe-

ſpät, ertragreiche Speiſe-
kartoffel, hohes und dichtes

Soweit vorhanden, wird auch nicht anerkannte
Saat vermittelt durch die

Kraut,
mittelſpät, rot, für alle Böden,
Erſatz für Wohltmann,

Pommerſche Saatzucht,
Stettin, Werderſtr. 31. S

Drahtadr.: Saatzucht. Fernſpr. 5729, 5730, 6403.

Anbau- und Lieſerungsverträge

für Früh und Herbſtgemüſe
beabſichtigen wir in großem Umfange abzuſchließen. Wir
haben die Firmen Birnhbanm Co., K. G. und
V. Falkenstein, beide Vrauuſchweig, zu Kommiſüo-
nären beſtellt. Wir bitten Jntereſſenten, die vislang für
Konſervenfabriken noch nicht angebaut haben, ſich umgehend
mit einer von genannten Firmen in Verbindung zu ſetzen.
Saat und Dünger werden nach Möglichkeit geliefert.
Gemüſekonſerven Kriegsgeſellſchaft

mit beſchränkter Haftung. 6997
Abteilung Hriſchgemüſe.

Braunſchweig.
Telegramme Kriegsgemüſe. Fernruf 4304 05.

M Gemüſe-Anbauverträge 1918

zu den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
feſtgeſetzten Bedingungen über alle Gemüſeſorten,

insbeſondere inWeißkohl, Wirſingkohl u. Mohrrüben
werden von uns in jedem Umfange direkt oder
durch zugelaſſene Vermittler abgeſchloſſen. Angeb.

von Landwirten oder Kommnſſionären erbitten

Conrad Meyer, G. m. b. H.,
Dörr- und Trocknungsanlagen,

R Danziag, Steindamm 25a. Fernipr. 165.

wirbel-
W iſt ſehr lohnend.

1000 Morgen S5Svwiebeln
ſowie ſämtliche Gemüſe ſchließen wir auf Anbau-

verträgen unter event. Lieferung

d der Saatab und ſtehen mit Kulturanweiſun
Auskunft gern zur BVerfügun ie Herren Beſitzer

wollen ſich mit uns in Verbindung ſetzen.

Wilh. Hoffmann Co., Calbe a. S.
Zwiebeln-Großhandlung.

Fernruf 7 und 45. Drabtadreſſe: Hoſſmann Comp.
Habe noch abzugeben von diesſähriger Ernte p. ima

S Rotkleeſamen,

i Be

und jeder anderen

re

Halleſche Zeikung, Landeszekkung für die Provinz Sachſen, für Anhakk und Chüringen

neneJ Halliſcher Club.

Zur F rühjahrsbestellung
empfehlen wir

Drilimaschlnen
Haokmaschlinen
Düngerstreuer
Gultivatoren
Pflüge, ein u. wwofscharig Der
Ackerwalzen.
Lieferung kann bei sofortger

Bestellunxz prompt erfolgen.

Witt 8. Krüger, all
m Reparaturen e s e

a

Pflanzt Rhaharher!
Für Landwirte lohnendste, nie versagende

Kultur!
1. Zyklop-Riesen, Neuheit,

starke Sämlingsptlänzen, p. St. 0,60 10 St. 5 d
2. Riesen-Honareh, blntrote Stiele.

Sehr schöne
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Damenzimmer,

findet am Mittwo

77

Die ordeuntliche Jahresverſammlun a därz, abend den 20.den „Raumen des Ciubs“ ſtatt.

T e n a.Feſtſtellung des Jahresberichtes und d
Entlaſtung des Vorſtandes, Wahl vor
pxüfern für 1917, Vorſtandswahl.
ſchriftlich bis zum 13. März 1918 beim v
werden.

Die Mitglieder werden zu dieſer B
eingeladen.

alle a. S. den 6. März 1918
Der Porten

Abend- Musik in ger Pauſushite
(Leitung: Organist C.

Sonntag. den 10. März.(Neudeutsche geistiiche
Karten zu 50 Pfg. bei H. ote i

r in

des
W wirtſchaft sönge

rernee,,d BRealsehule
n

i zum Ringfährig- lSchöne Lage. Gesana ſener muter
P. ommer,

Seyulitz-byzeum, harha
Zehn Klas gen. Alle BerechtAnmeldungen nimmt wochentags 11-12

16920 die Direktorin: R. Sex digea.

Tanzunterricht.
per Kursus für Damen

er Kursus für Damen und Herren n
Zu weiterer Auskunft bin ich in meiner W prll.3--4 Uhr gern bereit. ohnung von

E. Rocco, Universitäts- Tanzlehre,
Yorkstrabe 5.

Erteilt De
Dienst.
ziehung.

300 Mark Belohnung
erhält derjenige, welcher die Diebe, dNacht vom 3. zum 4. d. M. das Gelüge an eet
r Colienbey geſtohlen haben, ſo nambe
macht, daß gerichtliche Beſtrafung erſoigen kann

Die Gutéverwaltung Seopag,

Wratzke u. Steiger, et
Juwelen Gold III 713Schlafzimmer

in reichhaltiger
Auswahl vorrätig.

Möbelfabrik
Albert Martick nen.

lnh. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 3.

beste Sorte tür Massenkultur. Riesenerträge,
starke Teilpflanzen, p. St. 0,80 10 8t, 7 z

3. Verb. Viktoria-Riesen, bek. altbew. Sorte,
starke Teilptiangen, p. St. 0,60 10 St. 5

Uko Boelken, Langenfeld (Rhld.).
Fernruf jetzt Nr. 50. (7626

O W W e W O v e OWir ſuchen ngrößere Mengen Möhren
zu Höchſtpreiſen abzuſchließen. Samen
wird geliefert.
Thüringer Nahrungsmittel A. G.

Großheringen.
dustrie, Filiale Halle a. S.;Anb nner der Mitteldentschen Pri-

von Futterrunkelſamen für laufenden Abſchluß unter vatbank, Aktiengesellseh.,
ünſtigſten Bedingungen geſucht. Falle Stecklinge vor- Hiliale Halle a. S. dem
anden, auch Abſchluß für diesjährige Ernte. Angebote Halleschen Bankverein v.

erbeten an Knlisch. Kaempf Co.,h

9 K d t 1 h f fA. Metz Co. ſachſ., Sumengroßhandlung, Ken er e en
Berlin W. 57, Bülowſtr. 56. minn; Herrn Reinhold

Ich kulttviere auch in dieſem Jahre wieder große Mengen

Gemüſepflanzen
Die Kupons

von

Weißkohl, früh und ſpät,
Rotkohl,
Wirſingkohl,
Kohlrab., früh und ſpäte,
Grünkohl,
Kohlrüben, gelb und weiß.

Es empfiehlt ſich dringend baldige, rechtzeitige

Vorveſtellung. (7552Dom. Ober-Thiemendorf,
Kreis Lauban in Schleſien,

Fernſprecher Thiemendorf, Bez. Liegnitz Nr. 2.

I. Schmidt.Neueſte
Fallhammer -Aufug Porrichtung

R. P. angemeldet.

Wichtig für ſämtliche FallhammerBetriebe.
v Riemen nicht erforderlich.

Seit Monaten in eigenen Betrieben ausprobiert, bewährt
ſich unſere Aufzug- Vorrichtung auf das vollkommenſte.

Gutes Funktionieren und r Betriebsſicher-heit gewährleiſtet. Beſichtigung in Gebrauch beſindiicher
Aufzugvorrichtungen gekeug Die Aufzugvorrichtung
wird unſererſeits geliefert. Schriftliche Ausrunit erteilen

Siegen-Lothringer Werle A.-G., Giegen.
Fiuf ſſeferſ einen größeren Poſten J 1,2 mem. ſtarke Weiß,

è att- oder verbleite

leche

Preussische Boden-

Die am 2. April 1918
fälligen Kupons unserer
Hypotheken Pfandbriefe
werden vom 15. März er.
ab in Halle a. s. bei der

j Bank für Handel und Iv-

wollen.
Berlin Die Direktion

Die am 1. April und
1. Juni 1918 fälligen Zins-

werden vom 15. da. Mts.
und 15. Mat 1918 ab an
unserer Kasse, sowie
an den früher bekannt ge-
machten Stellen eingelöst.

Berlin, den 5. März 1918
Preussigeno 7005

Uvpotheken-Aetien-ßank,

Moderne
richtig sitzende

Augengläser
versehiedener Kenstruktion

Otto Unbekannt

Ia. Glühlampen Verkauf
bei Hönemann, Bauhot 1,Ecke Leipz. Gr. Bra uhausſtr.

Credit-Action-Bank.

bitten wir
auf der Rückseite mit dem

Firmastempel versehen c7

im März 1918.

scheine unserer Pfandbriefe

Wir haben dauernd abzugeben in kleineren
und grösseren Posten: a
Heidehàäcksel
Heidekraut
Heidemehl
Fuiterheide
Streuheide

ferner:

Spreuhelde als Helzmaterio,

Ausserdem empfehlen wir unsere bewährten

Piasava-Ersatz-Besen
ferner

Topfbesen oder Schrubber
in Längen von 30, 25, 21 und 18 cm

Heide-Reisigq-Besen
in Längen von 45 und 55 cm

Strassen-Besen
Länge 45 und 55 cm

Bei Bedarf ditten wir Ofterte zu verlangen

Norddeutsche Heice Industrie

Schleswig
Telephon: 504. Telegr. Adr. Nordindustrie.

Zur Messe in leiprig. Messpalast Gold. Hirsch.
7649

Verkaufe 20000 St. ZigarrenZigarren geg. Kasse, rein netto ab hier.
Der Posten wird nur geschlossen abgegeben.

ca. 4000 Stück pro Mille 3 Mk.
wo o

79 700 v v s 23 tAuster werden nieht abgegeben. Lagerbesje
tigung gestattet gegen vorherige Apmelduns.,

Wiiiy HUntasehel., Sebnitz i. Sa. Langestr.

Särke aus uſe-Frsan,
Pauzerpapier, u. fach getlebt, und Krepptuch,ſiart, für Futter und alle Zwecke in jeder b

Lager vorrätig und kann Lieferung ſofort geſchebe
Otto Karpowitz., Säle gabe

Berlin, Frankfurter Allee 331.
7738) Teiepvon: Amt Königſtadi 1504 und h
Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

Koſtenloſe Rechtsauskunft für ſedermanz
rmat 100052000 m. Eilofferte an

Gutes, dauerh. Gummibandgarautiert ieidefrei. Gut Cetſchin 68
n

Automobllwerk Richard Hering
RVonneburg S.-A., u. Iacht., r. Steinstr. 84

den Wochentagen 9 dis 12 Uhr vormittags
Deuiſches Kartell Halle Gerband nat. Verelte
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